rung der Stromverhältniſſe in der unteren Oder 


Ur. Ad. — Erſtes Platt. 
Verautwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Veleger mb Orte; K. 5 in Stettin Firchplatz 34. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


fi 122 53 70 u cht 
g lich; durch den Briefträger ins Haus gebra 
5 an: ee Blatt 50 Pf. mehr. 


itzeile oder deren Raum im Morgeublatt 
bendblatt und Reklamen 30 Pf. 


nz 


Anzeigen: die Pet 


15 Pf., im A i — — — e ——— 
SE; Blöcken und in Extraktform nach Deutſchland.] Brauereien einmüthig gegen die Arbeiter vorgehen 
Dentſchland. Außerdem wird Quebracho noch als Drogue zu würden, welche am 1. Mai die Arbeit nieder⸗ 
Berlin, 9. Mai. Die Kaiſerin beſuchte Heilzwecken und als Färbemittel verwendet. gelegt hatten, um gegen die Arbeitgeber zu demon⸗ 
heute Vormittag ½9 Uhr die Berliner Kunſtaus⸗ Seiner Natur und feinen Verwendungsarten nach ſtriren, ſcheint ſich beſtätigen zu wollen. Zwar 
ſtellung. Beinahe zwei Stunden verweilte die fällt Quebracho unter zwei Positionen des deut⸗ haben ſich die Brauereien erſt zu einem gemein⸗ 
Kaiſerin daſelbſt und ſprach über die ausgeſtellten ſchen Zolltarifs, unter die Poſition 13b als ſamen Vorgehen entſchloſſen, als die Arbeiter eine 
Kunſtwerke, ſowie über die dekorative Anordnung Lohe und unter die Poſition 5m in feinen an⸗ Brauerei bohkotteten, jedoch werden auch fo die 
des Ganzen ihre Befriedigung aus. deren Eigenſchaften. Die Poſition 13b iſt im Maifeierer die Folgen ihrer Unbeſonnenheit zu 
Der Hof legt heute für die verwittwete Her⸗ autonomen Tarif auf 0,50 Mark für 100 Kilo⸗ koſten bekommen, und wenn fie diesmal aus der 
zogin Max Emanuel in Baiern achttägige gramm bemeſſen, ausdrücklich aber im öſterreichi⸗ Arbeit entlaſſen werden, ſo werden ſie ſich ſchon 
Trauer an. 2 „ ſchen Handelsvertrage für alle meiſtbegünſtigten das nächſte Jahr vor der Wiederholung deſſelben 
Wie die „M. Pol. Korr.“ erfährt, beſtätigt und Vertragsſtaaten auf Zollfreiheit gebunden. Spieles hüten. Die Brauereien aber können über⸗ 
es ſich, daß mehrere deutſche Kriegsſchiffe Ordre Die Position 5 m iſt ſchon im autonomen Tarif zeugt fein, daß ein einmüthiges, energiſches Vor⸗ 
erhalten haben, nach Samoa zu gehen, falls die zollfrei und im öſterreichiſchen Haudelsvertrage ges gehen in dieſer Beziehung nicht blos für die Brau⸗ 
Dinge dort ſich zuſpitzen ſollten. bunden. Argentinien aber, woher Quebracho induſtrie, ſondern auch für andere Berufszweige 
Wie der „Voſſ. n aus Frankfurt a. M. h 


y auptſächlich bezogen wird, iſt Vertragsſtaat. günſtige Folgen haben wird. 8 f 
gemeldet wird, beſchloſſen vie dortigen Stadtver⸗Man hat Quebracho die zehn Jahre hindurch, — Auch dem hieſigen portugieſiſchen Kon⸗ 
ordneten die Errichtung einer ſtädtiſchen Arbeits⸗ welche es nach Deutſchland in einem in Betracht ſulat ging, wie dem hamburgischen, laut der 
vermittelungsſtelle. Die Koſten derſelben betragen kommenden Umfange eingeführt wird, ſtets und „Nordd. Allg. Ztg.“, offiziell die Mittheilung zu, 
7000 Mark. Be N ige, anſtandslos unter die beiden erwähnten Tarif- daß nach derſchiedenen und zuverläſſigen bak⸗ 
5 — Heute früh hörte Se. Majeſtät der Kaiſer poſitionen klaſſifizirt. Es würde ja gegen jede keriologiſchen Unterſuchungen man zur Evidenz 
von 7 Uhr ab den Vortrag des Chefs des Ger Vertragstreue ſprechen, wolte mau plötzlich anders feſtgeſtellt hat, daß die in Liſſabon herrſchende 
heimen Zivil⸗Kabinets, Wirkl. Geh. Rathes Dr. verfahren. f Krankheit keinenfalls aſtatiſche Cholera iſt, da man 
v. Lucanus, beſichtigte von 8 Uhr ab die Bataillone a Die Klagen der engliſchen Induſtriellen weder den Kochſchen Bazillus hat feſtſtellen kön⸗ 
des 3. Garde⸗Regiments z. F. auf dem Tempel⸗ über die Wirkungen des britiſchen Markenſchutze nen, wie auch die Krankheitserſcheinungen von 
hofer Felde und nahm ſpäter das Frühſtück im geſetzes werden täglich lauter. Thatſache iſt, daß denen der Cholera durchaus abweichen. Unter 
Kreiſe des Offizierkorvs des genannten Regiments die für deutſche Ereigniſſe obligatoriſch gemachte dieſen Umſtänden hält die portugieſiſche Regierung 
ein. Um 3 Uhr 5 Min. Nachmittags gedachte Bezeichnung made in Germany den engliſchen die Klaſſifikation des Hafens von Liſſabon als 
Se. Majeſtät mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach Geſchäftsleuten eine Menge Kunden der Kolonien ſeuchenfrei durchaus aufrecht. 
der Wildparkſtation und dann nach dem Neuen und ſonſt im Auslande abſpenſtig gemacht hat, — Der „Reichs- und Staats⸗Anzeiger“ 
Palais zurückzukehren. ET WARE welche ſolche Waaren früher in dem Glauben be⸗ ſchreibt: . 
— Für das Sommerhalbjahr ſind, wie der zogen, daß ſie engliſches Fabrikat wären, und es In den Nummern 10, 15 und 16 des lau⸗ 
„Voſſ. Zig.“ gemeldet wird, vier Seeoffiziere nun vortheilhaſter gefunden haben, ſich mit den fenden Jahrganges der „Deutſchen Evangeliſchen 
der kaiſerlich ottomaniſchen Marine zu der deut⸗ deutſchen Provinzen direkt ins Benehmen zu ſetzen. Kirchenzeitung“ finden ſich unter der Auſſchrift 
ſchen Marine kommaudirt worden. Dieſe find, Dadurch iſt den Engländern ſchon eine Menge „Staatsoberhaupt oder Landesbiſchof“ über einen 
Lieutenant z. S. Naun Bey, Uunterlieutenant z. S. gewinnbringender Geſchäſte verloren gegangen. Aufſehen erregenden kirchlichen Disziplinarfall 
Salahaddin (beide zur Dienſtleiſtung bei der 1. Um weiteren Verluſten vorzubeugen, ſollen nun die Mittheilungen, welche zum Ausgangspunkt von 
Marine⸗Inſpektion), Lieuteuant z. S. Mußlihiddin engliſchen Fabrikanten auf die Idee verfallen ſein, Angriffen gegen die Stellung des Allerhöchſten 
(zur Dienſtleiſtung bei der 1. Torpedo⸗Abtheilung ihre Erzeugniſſe freiwillig mit der Bezeichnung Trägers des landesherrlichen Kirchenregiments ge⸗ 
in Kiel) und Lieutenant 3 ©. Enver (zur Dienſt⸗ made in England auszuſtatten. macht werden. Aaf dieſen Preßangriff einzugehen 
leiſtung bei der erſten Matroſen⸗Artillerie⸗Abthei is Nach dem am 1. April 1895 in Kraft und das das darin enthaltene khafſächlich Urrich⸗ 
lung in Friedrichsort) . BER tretenden Ergänzungsſteuergeſetze kann Steuer⸗ tige richtig zu ſtellen, verbietet ſich durch die dis⸗ 
Bei der Entſcheidung über den Dortmund⸗ pflichtigen, welchen auf Grund des § 19 des ziplinare Natur des Falles. Der berufenen Ver⸗ 
Mheinkanal ſpielen auch bie Intereſſentenbeiträge Einkommenſteuergeſetzes eine Ermäßigung der kretung der Landeskirche würde, falls fie es wün⸗ 
eine Rolle. Bei dieſem Kanale ſoll nach der Re⸗Einkommenſteuer gewährt wird, bei der Veran⸗ ſchen ſollte, eine nähere Aufklärung nicht zu ver⸗ 
gierungsvorlage das Riſiko des Unternehmens in Tagung auch eine Ermäßigung der Ergänzungs⸗ ſagen fein. 5 
viel höherem Maße auf die Intereſſenten übertra⸗ ſteuer um höchſtens zwei Stufen gewährt werden, — Gebührende Eile präſtirt die „Freiſinnige 
75 werden, als bei den früheren Kanalbauten. ſoſern das ſteuerpflichtige Vermögen nicht mehr Zeitung“ in Reproduftion der frohen Nachricht, 
ar keine Beiträge find von den Intereſſenten bei als 59000 Mark beträgt. In der Ausführungs⸗ daß das Zentrum erhalten bleibt und die Baiern 
dem Oder⸗Spreekanal, bei der Verbeſſerung des anweiſung des Finanzministers wird in Er- nicht von ihm abfallen. So hat jüngſt im Auf⸗ 
Spreelaufs innerhalb, Berlins, bei der Verbeſſe⸗ klärung dieſer Beſtimmung ausdrücklich betont, trage des Graſen Konrad Prehſing Herr Pfarrer 
daß, wenn die erwähnten Vorausſetzungen vor⸗ Dr. Schädler in ſeinem mittelfränkiſchen Reichs⸗ 
liegen, eine Ermäßigung nicht geboten, ſondern im wahlkreiſe zu Ellingen erklärt, und die gleiche 
Verſicherung bei einer Jubelfeier des Regensbur⸗ 


ee 55 10 0 155 95 1 5 ne 9 057 katholischen Kasinos lich der Reichelngs 
An 0 se aſtlichen Verhältniſſen des Steuerpflichtigen ger katholiſchen Kaſinos neulich Reichstags⸗ 
der anſchlagsmäßigen Geſammtkoſten, bei der Ka⸗ neben der Ermäßigung der Einkommenſtener eine abgeordnete v. Lama abgegeben. Auf Herrn von 
naliſirung der oberen Oder annähernd 7 Prozent, weitere Erleichterung durch Ermäßigung auch der Lama kommt es wohl dafür recht wenig an; 
hei der Kanaliſtrung der oberen Netze 5,7 Prozent. Ergänzungsſteuer gerechtfertigt iſt. Unter den an⸗ was aber die beiden erſten betrifft, ſo wird man 
Bei der Juldakanaliſirung hat die Stadt Fulda gegebenen Vorausſetzungen iſt nach dem Wort- vorausſichtlich vecht wohl thun, einen 10 u 
zwar 19 Prozent der Baukoſten übernommen, da⸗ ſaute des Geſetzes die Ermäßigung auch bei den⸗ zwiſchen ihrer offiziellen Erklärung und ihren 
x 9 e e e en jenigen cel l ae zuläſſig, welche nach 1 Gedauken au Bi Bi Dinge 1 
der hät b a müſſen. 5 19 Abſatz 1 des Ergänzungsſteuergeſetzes ohne übrigens ihren Lauf zu nehmen verlangen. 
Beim Dortmund⸗Rheinkanal dagegen ſollen die ins tener id ane Mau muß im nächſten Winter wieder einmal au⸗ 


er 
und bei der Regulirung der unteren Netze gefor⸗ 
dert. Bei dem Dortmund⸗Ems kanal betrugen die 
Beiträge der Intereſſenten 7½ bezw. 7 Prozent 


t 
8 1 
„De nude 3 „die hin zu ermäßigten Steuerſätzen zu veranlagen 
Intereſſenten für einen erheblichen Theil der Unter⸗ ind, Bei desen zue 170 in 9 fragen. en es 
haltungskoſten und für die proz. Verzinſung Ausnahmefällen das Bedürfuiß zu einer weiteren Freilich iſt die Beſorzuiß des Zentrums und 
eines Daufoftenantheils von 20 Prozent der ger Herabſetzung der Steuerſätze anzuerkennen ſein, der an feinem Beſtande zunächſt intereſſirten 
ſammten Bauſumme aufkommen. e „ zumal die Ermäßigung des Einkommenſteuerge⸗ Politiker ſehr begreiflich; das Ausſcheiden der 
„ l Augeſichts der von den beiden, däniſchen“ ſetzes in der Regel bereits die Anwendung eines Baiern würde mehr bedeuten, als den Verluſt 
5 Landtagsabgeordneten für Nordſchleswig geſtellten ermäßigten Ergänzungsſteuerſatzes zur Folge ge⸗ von einem Drittel der bisherigen Zentrums⸗ 
Sprachanträge iſt es vielleicht lehrreich, ein Zeug⸗ habt haben wird. Eine Ermäßigung um mehr mandate; das Zentrum wäre nicht mehr das 
niß darüber in den von ihrem Führer, dem auch als zwei Stufen darf in keinem Falle bewilligt alte, nämlich die, wenigſtens prätendirte, Ge⸗ 
im Reichstage ſitzenden Herrn „Agenten Johannſen werden. Die Freiſtellung auf Grund der er⸗ ſammtvertretung des polikiſchen Katholizismus in 
5 eramögegebenen Süsjütiſchen Jahrbüchern nachzu⸗ wähnten Beſtimmungen iſt zuläſſig, wenn ohne Deutſchland, ſondern nur noch eine Partikular⸗ 
leſen. Nach einem Auſſatz in dem jüngſten Hefte Anwendung derſelben ein Ergänzungsſteuerſatz von 
dieſer Zeitſchrift zählt das Herzogthum Schles⸗ höchſtens 4 Mark zu veranlagen fein würde. 
wig unter 413000 Einwohnern 154000 däniſch — Der Landeshauptmann Major Leutwein 
8 Anne 37 Prozent, von dieſen 135 000 im hat einen wichtigen Schritt zur Wiederherſtellung 
eigentlichen Nord⸗ und 19000 in Mittel- geordneter Zustände in Deutſch⸗Südweſtafrika ges 
ſchleswig, während dafür in den überwiegend than, indem er die Hauptverbindung von der 
däniſch redenden Landſtrichen 11000 Menſchen Küſte nach dem Innern, die Straße von der 
deutſch ſprechen. Die Wahlſtatiſtik auf Grund der Walfiſchbal und von del Tſoachoub⸗Mündung 
vorjährigen doppelten Erfahrung ergiebt auf dem über Otjimbingue nach Groß⸗ Windhoek unter 
mittelſchleswigſchen Feſtlande ein langſames Vor⸗ militäriſchen Schutz geſtellt hat. Zu dieſem 
Nich des Deutſchen, während im eigentlichen Zweck iſt bereits ſeit Mitte März ein Kommando 
e und auf Alſen die däniſchen der Schutztruppe unter Führung des Lieutenants 
85 ae me in hatten; 65 muß aber Schwabe in Otjimbingue ſtationirt. Ihm unter⸗ 
6 ner in Betracht ziehen, daß dieſe ſlehen die Stationen Tſoachoub⸗ Mündung mit 1 
estere Stimmenzunahme mit der Rückkehr jener Offizier und 15 Mann, Salem 10 Mann, 
i aus 1155 Ae d zu- Tſaobis (Wilhelmsfeſte) 10 Mann und Otjim⸗ 
hörd 75 ichen gegenüber ſich die Be⸗ bingue 1 Offizier und 28 Mann Iſt es auch 
bewieſe 1 51 zeitweilig etwas zu entgegenkommend bei der Entfernung von etwa 180 Kilometer 
5 Aachen 1 55 el une be a au: zwiſchen letztgenanntem Ort und der Küſte, bei 
(anafames, wie es anf Im em ſchwierk 1 8 beg dem größtentheils gebirgigen und unwegſamen 
nach Natür und Geſchi 0 ) idlich oden Charakter der Gegend und bei der geringen mili⸗ 
A und Geſchichte eee ich genannt käriſchen Beſetzung der einzelnen Stationen ſehr 
wer ar muß; dies Alles aber nach Mittheilungen ſchwierig, die Verbindung mit der Küſte gegen 
9 0 einer Quelle, welche der däniſchen Sprach⸗ alle Uleberfälle der Witboois vollſtändig zu ſchützen, 
i in Mordſchleswig unmittelbar nahe ſo iſt doch, wie die „Kölnische Zeitung“ ſchreibt, 
915 Herr 175 Johan 11 e n haben, wenn mit Sicherheit zu erwarten, daß derartige Ueber: 
njen und Laſſen mit ihren fälle, wie im vorigen Herbſt, nicht mehr vorkom⸗ 
außer von den Polen auch vom Freiſinn und men werden. 
neuerdings leider auch vom Zentrum unterſtützten an Ogs neugebildete niederländiſche Kabinet 


Klagen wieder auftreten ſollten. BEER 
; 8 ; ze deſſen Vorſitz, zuſammt dem Portefeuille des Aus⸗ 
5 5 m 15 bit Janeiro wärtigen, der liberale Abgeordnete für Utrecht, 
merkſam, daß ſich, als Nachwirk 1 a: Herr Roell, übernommen hat, ſetzt ſich ausſchließ⸗ 
He de cee wir ung der Re⸗ ſich aus Männern zuſammen, welche gemäßigt 
5 ben dee e 9 bl Uberalen Anſchauungen huldigen. Dieſer Ume 
re offiziellen Greifen. ee ftand, der ihm eine vollkommene Homogenität und 
mache. Nicht nur gegen Portu al, f. N 10 Feine e ee e de 
egen Franteſch und Enza gal, ie Summum veranſchlagendes Mement innerer Kraft verleiht, 
gegen 7 ch und England ſei die Stimmung ſtellt es allerdings, in Anſehung der obwaltenden 
ape den früher. Unzweifelgaften Parteikonſtellation, auf eine recht ſchmale par⸗ 
1 ben agen, Ine en 5 lamentariſche Unterlage. Die Fortſchrittler tragen 
Age ende pälſche Macht nur Deutſchl 15 8 es dem neuen Miniſterium nach, daß deſſen 
zig ‚ AND die Freunde über ihre eigenen Kandidaten bei den 


Sympathien für ſich vermehrt. Wahlen geſiegt haben. Ob es auf die Unter⸗ 


Mit dieſen Angaben ſtimmen auch anberel un... 5 5 1 
Nachrichten überein. Es ift bemerkenswerth, daß 91 wel Ae in ien ae 


von einer fo unverdächtigen Seite das gute Au⸗ Jen a cr: een, 16 
ſehen hervorgehoben wird, das ſich Deutſchland, i inden e deen 
zumal im Vergleich mit Frankreich und Portugal, ihrerſeils belunde mehr Nei it 9 
in Braſilen erworben hat. Katholiken al i be e e e 15 
a Von zoliken als mit den Liberalen zuſammen⸗ 
15 0 zugehen. Mit den Liberalen allein aber hat das 
) Miniſterium keine Kammermehrheit. Die Schwie⸗ 
rigkeiten, welche den Lebensweg des Miniſteriums 
Roell ſchon von Aubeginn bedrohen, ſind daher 
nicht geringe, und man darf geſpannt darauf fein, 
rob und wie demſelben fein erſtes Debut glücken 
wird. Seine vornehmſte Aufgabe wird nakürlich 
in der Einbringung eines neuen Wahlgeſetzes zu 
beſtehen haben, in Gemäßheit der von Herrn Roell 
zu dem Tal'ſchen Entwurfe 5 Z. geſtellten Amen⸗ 
dements. Die Möglichkeit iſt keineswegs ausge⸗ 
ſchloſſen, daß ſich gleich hierbei das Loos des Mini⸗ 
ſteriums entſcheidet, da Herr Roell den Anhängern 
des allgemeinen demokratiſchen Stimmrechts nicht 
weit genug, den Gegnern jeder Wahlreform aber 
ſchon erheblich zu weit geht. Einer Koalition von 


Preyſiug und Pfarrer Sch 
dieſe Frage nicht abgethan. : 
Für den Augenblick ſtehen allerdings in 
Baiern die Ausſichten des Zentrums wieder leid⸗ 
lich günftig, da der baieriſche Bauernbund ſeit 
dem formellen Ausſcheiden des Dr. Ratzinger in 
Verfall zu gerathen droht und auf gut baieriſch 
die einzelnen Führer einander unnachſichtlich be⸗ 
kämpfen. Da übrigens in dieſer Beziehung der 
katholiſche Landklerus ſelber geſpalten iſt, wird 
auf die Dauer die dortige Entwickelung wohl 
ganz anderen Faktoren zu Gute kommen als dem 
Zentrum. f 

Einſtweilen ärgert ſich das Sigljche „Vater⸗ 
land“ auläßlich der Schackſchen Galleriefrage über 
die „Kaiſerlichen Wahrzeichen in Baiern“, als 
welche ein Münchener Blatt außer jener Gallerie 
die Nürnberger Hohenzollernburg bezeichnet hatte. 
Nach dem Friedeusſchluß vom 22. Auguſt 1866 
bot nämlich König Ludwig II. dem König 
Wilhelm von Preußen an, jene Burg künftig 
„mit ihm“ gemeinſam zu beſitzen; das Anerbieten 
fand auch Annahme und die beiden deutſchen 
Fürſten verlebten gemeinſam einen Tag auf jener 
Burg, über welcher dabei gleichzeitig die Fahnen 
beider aufgezogen waren. Jetzt kommt Herr 
Sigl mit der Behauptung, daß weiland König 
Ludwig II. dieſes Mitbeſitzrecht der preußiſchen 
Krone bei dem Mangel eines betreffenden baieri⸗ 
ſchen Geſetzes wie der Agnatenzuſtimmung nur 
für ſeine Perſon eingeräumt, und daß es demnach 
mit dem Tode des Königs am 13. Juni 1886 
ſein Ende genommen habe. 

— Aus allen Mittheilungen über die zwiſchen 
den Fraktionen gepflogenen Verhandlungen betreffs 
der Landwirthſchaftskammern geht hervor, daß 
keine Rede davon ſein kann, daß eine Grundlage 
der Verſtändigung gefunden wäre. Worauf ſich 
die Hoffnung ſtützt, daß dies nach der Pfingſt⸗ 
pauſe beſſer als bisher gelingen werde, iſt nicht 
erſichtlich. Aber wenigſtens über die Frage, mit 
wie viel Ausſicht auf Erfolg die Kompromißver⸗ 
handlungen geführt werden, hätte doch jetzt un⸗ 
mittelbar, noch in dieſen Tagen, Gewißheit ge⸗ 
ſchafft werden müſſen; denn daß das Abge⸗ 
ordnetenhaus auf eine vage Annahme hin ſeine 


und die Enkſcheidung vertagt, kann ſicherlich nich 
als korrekt bezeichnet werden. Sicher iſt alſo 
vorläufig nur, daß die Herren Graf Limburg und 
Genoſſen noch einige weitere Gelegenheiten zu 
Agitationsreden gegen den Reichskanzler erhalten 
werden und daß die Friſt, um Intriguen zu 
ſpinnen, verlängert iſt. Im Uebrigen iſt nicht 
unmöglich, daß im Abgeordnetenhauſe 


der 


verſtändiger Baſis erzielt wird, aber kaum zu 


gung auch die Zuſtimmung der Mehrheit des 
Herrenhauses finden würde. Es iſt ganz zweifel⸗ 
los, daß bei den Wahlen zu den Landwirthſchaſts⸗ 
kammern politiſche und agitatoriſche Momente 
eine ſtarke Rolle ſpielen werden und daß in dem⸗ 


ſelben Maße die Vorausſetzung, daß die Land⸗ 


zuult einnehmen, ſo handeln ſie nur de 5 i . f 
teh gemäß. ag UL dem be⸗ rechts und links dürfte das junge i wirthſch' mern durchweg die beruflich küch⸗ 
ſteheuden Rechte gemäß. Das Ouehrachogerb⸗ chts und links dürfte das junge Kabinet kaum eee e d 05 th chaft umſchlicßen 


Stand zu halten vermögen f zandwißhſchaß un n 
in e Meere eee werden, Abſtriche erleidet. Um ſo dringender 


Unfere Hoffnüng, daß die Berliner 


Morgen Ausgabe: 


I 


partei. Aber mit den Dementis der Herren Graf mit . 
ädler allein iſt freilich ſchloſſen; doch iſt aus der Verbindung ein 


Summe einen Antheil zugewieſen, ſo daß die 
Emmina als abgefunden augeſehen werden kann. 


n entſcheiden, wem die Hinterlaſſenſchaft 


Verhandlungen über den Geſetzentwurf all) das Zentrum und die Freilinnigen: 
näre und unzutreffende Verurtheilung der indirek⸗ 


eine 
Einigung über die Landwirthſchaftskammern auf 


hoffen, daß eine ſolche beifallswerthe Verſtändi⸗ 


„ Domerflog, 10. Mal 1801. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


e in Deutsch 

ädten Deutschlands: R. Mosse, Haas i 

G. L. Daube, Invalidendank, Berlin ae: 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies 

„Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar. A, 

Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frauke 

furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, - 


Reichshaushaltsetat vorhanden iſt oder niche 
keineswegs Uebereinſtimmung der Anſichten be⸗ 
ſteht. Herr Richter beſtreitet dieſes Defizit, Herr 
Bachem erkennt es an. Freilich will Herr Bachen 
zur Deckung deſſelben nicht die indireften Steuern 
des Reichs, ſondern die direkten der Einzelſtaaten 

heranziehen. Daß der jüngſte Zentrumsführer 
mit dieſem Programm aber z. B. bei der Jen ⸗ 
trumspartei des baieriſchen Landtags Glück haben 
werde, das glaubt ſelbſt Herr Richter nicht. 
Alles kommt alſo darauf au, daß in der nächſten 
Reichstagsſeſſion das zu deckende Defizit über 
allen Zweifel hinaus feſtgeſtellt wird. Iſt das 


— 
land: In allen grösseren 


wird ſich das Bedürfniß geltend machen, daß die 
auf Freiwilligkeit beruhenden landwirthſchaftlichen 
Vereine, deren Stärke gerade dieſe fachmänniſche 
Tüchtigkeit bildet, in Blüthe beſtehen bleiben. Aber 
es iſt ſchwer, ſich einen anderen Lauf der Dinge 
vorzuſtellen, als daß der obligatoriſche Verband 
dem fakultativen die Kräfte entzieht und Zeit und 
Luſt für eine zweite, noch nebenherlaufende Ver⸗ 
einsthätigkeit vermindert. Es iſt doch wirklich 
rathſam, um nicht zu ſagen eine Pflicht gegen die 
Intereſſen der Landwirthſchaft, ehe man vielleicht 
einen ſchweren Schaden ſtiftet, zunächſt feſtzu⸗ 
ſtellen, ob ſich dieſe Beſorgniſſe in der Praxis als i 
begründet erweiſen werden. Man ſollte alſo, geſchehen, dann wird die „Freifinnige Zeitung“ 
wenn man weiſe ift, die Landwirthſchaſtskammern bald genug Veranlaſſung haben, ihren Jubel über 
eutweder vorerſt nur verſuchsweiſe in einzelnen die Einigkeit des Zentrums in der Verwerfung 
Bezirken, oder, wenn allgemein, dann wenigftens einer Vermehrung der eigenen Einnahmen des 
nur fakultativ einführen. Es erſcheint uns eben Reichs einzuſtellen.“ N a 
fo zwar ſelbſtverſtändlich, daß das Wahlrecht eine Die „Leipziger Neueſten Nachrichten“ ber 
gewiſſe Abſtufung je nach der Größe des Beſitzes konen die Opportunität der Finanzdebatte made 
erfährt, aber doch dringend geboten, die Regelung drücklich N 5 a 
fo vorzunehmen, daß auch der mittlere und kleine „Die Gegner der (im Bericht des Abg. 
Grundbeſitz ſich nicht majoriſirt fühlt, ſonderu die Sattler vorgeſchlagenen) Reſolutionen ſuchten die 
Empfindung hat, angemeſſen und wirkſam ver⸗ Verhandlungen als eine Art von Demonſtrationn 
treten zu ſein. Man ſpielt mit einem gefährlichen gegen den Reichstag hinzuſtellen, und Herr Eugen 
Feuer, wenn man auf dieſem Gebiete nicht mit Richter konnte ſich nicht genug thun, die Bedeu⸗ 
der äußerſten Vorſicht verfährt, und gerade die Konſer⸗ fung des auf indirektem Wege gewählten Land⸗ 
vativen hätten alle Veranlaſſung, nicht einen Rück⸗ tages hinabzudrücken; als ob die greiſenhaften 
ſchlag zu provoziren, der ſich für ihre politiſchen Gedanken des mäunlichen und weiblichen Freiſinns 
wie für ihre Großgrundbeſitzer⸗Intereſſen verhäng⸗ nicht von dem Richtſchwert des allgemeinen und 
nißvoll erweiſen könnte. Aber man hat ſich in dieſen direkten Reichstagswahlrechts ebenſo geſchlagen 
Kreiſen in die Auffaſſung der Landwirthſchafts⸗ worden wären, wie von dem beſchränkten preuß. ⸗ 
kammern als eines neuen Mittels, feine politiſche ſchen Wahlrecht. Allerdings ift es klar, daß es 
Macht zu befeſtigen, und in die Begier, dieſes an allerlei Spitzen gegen die Mehrheit der Lein ⸗ 
Mittel ſo „wirkſam“ wie möglich zu geſtalten, ziger Straße nicht fehlen konnte; aber noch klaren 
anſcheinend ſchon zu feſt eingelebt, um Er⸗ iſt es, daß es fachlich durchaus werthvoll iſt, 
wägungen der Beſonneuheit Gehör zu ſchenken. wenn der Reichstag ſich nicht auf die einſame 
Die Verhältniſſe der kleinen Ferida Höhe der Unnahbarkeit ſtellt, ſondern auch die 
Emin, welche am 8. November 1884 zu Lado in Ohren ſpitzt und anhört, was die einzelnen Land⸗ 
der egyptiſchen Aeguatorialprovinz geboren iſt, tage zu ſeinen Verhandlungen ſagen, und wenn 
find noch nicht geordnet; wie es ſcheint, wird noch Diele zu ſolchem Zweck von der Kunft der Rede 
ein Prozeß nothwendig werden, um ihre Rechte ausgiebigen Gebrauch machen. Und nun gar, 
an den Nachlaß ihres Vaters, Emin Paſcha, feſt⸗ wenn es ſich um Dinge handelt, die jo ungeheuer 
zuſtellen. Die Vormundſchaft über das Kind führt tief und folgenveich hineingreiſen in das Leben der 
das Amtsgericht I in Berlin, als Vormünder find Einzelſtaaten, um Dinge, die zugleich für die En 
der Redakteur und Hauptmann der Reſerve wickelung des ugtionalen Gedankens ſo bedentungs⸗ 
Schweitzer, ein Verwandter der Schnitzerſchen voll find, wie die Finanzfrage. “.. 
Familie, und der Juſtizrath Zentzitzkt eingejegt. | —. Beim Vize⸗Präſidenten des Staatsmin⸗ 
Emin Paſcha hat während ſeines Aufenthaltes au ſteriums, Dr. von Bötticher, findet heute ein 
der oſtafrikaniſchen Küſte (vom Dezember 1889 Mittageſſen ſtatt, wozu Einladungen an einige 
bis zum April 1890) ein Teſtament gemacht und Miniſter und an Bevollmächtigte zum Bundes- 
daſſelbe in Sanſibar niedergelegt. Nunmehr iſt rathe ergangen find. d. 
vom hieſigen Amtsgericht Lan das Konſulat zu. e Der „lu. Ztg“ wird gemeldet: Die 
Sanſibar das Erſuchen gerichtet worden, das 
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Teſtament zu eröffnen, damit deſſen Beſtimmungen werde am 12. dieſes Monats in Köln die feier 
zur Ausführung . ale a ſich liegen liche Eröffnung des Hauptbahnhofsgebäudes voll! 
jo die Verhältuiſſe recht einfach; doch find noch ziehen, wird uns als unbegründet bezeichnet. 
von anderer Seite Anſprüche auf den Nachlaß. — Wadelai, die ehemalige Provinz Emin 
Emins erhoben worden. Dr. Schnitzer hatte ſich Paſchas, iſt von den Briten am 4. Februar er 
bekanntlich von 1864 bis 1873 in der Türkei, reicht und für gute Priſe erklärt worden. Der 
bezw. Kleinaſien aufgehalten. Er kam auch nach Führer der britiſchen Expedition hißte alsbald die 
Antivart und Skutari in Albanien und hatte britiſche Flagge. Der Krieg in Unvoro iſt beendet. 
dort den Bali Muſchir Divitſchi Ismael Halki Nach einer im Unterhauſe abgegebenen Erklärung 
Paſcha kennen gelernt, der für ihn eingenommen des Unterſtaatsſekretärs Mr. Grey will die enge 
wurde und den jungen Arzt in fein Gefolge auf⸗ liſche Regierung keine Inſtruktionen zur Beſetzung 
nahm, als er Reifen nach Armenſen, Syrien von Wadelai gegeben haben. e 
und Arabien machte. Nach Konſtantinopel zurück — Wie das „Reuter'ſche Bureau" aus Kairg 
gekehrt, ſtarb Hakki Paſcha 1873 und Dr. meldet, beabſichtigt der Khedive eine Neife nach 
Schnitzer reiſte zu ſeinen Verwandten nach Europa vorausſichtlich im Juli anzutreten und 
Neiſſe. Dahin begleitete ihn eine ehemalige Frau Oeſterreich, Frankreich, England und vielleicht auch 
des Paſcha Emmina, die bei Dr. Schuitzer blieb auf der Rückfahrt Konſtantinopel zu beſuchen. 
bis er 1876 nach Egypten ging. Nach Be⸗ Eine amtliche Mittheilung über die Reiſeroute ik 
hauptung der Schnitzerſchen Familie hatte Emin noch nicht erfolgt. 
der Emming keine wirkliche Ehe ge⸗ E Die „Straßburger Poſt“ berſchreibt einen 
Leitartikel: „Die „Spionitis“ in Frankreich“, 
worin ſie die bekannte Darſtellung von der frau⸗ 
zöſiſchen Spionenſchnüffelei gegenüber den Itglie⸗ 
nern reproduzirt und dazu bemerkt:? Pr 
„Es iſt gar nichts Seltenes, daß Beamte des 
franzöſiſchen Kriegsminiſteriums fremden Bot⸗ 
ſchaften ihre Dienſte anbieten und zwar im Ein⸗ 
vernehmen mit ihrer vorgeſetzten Behörde, die 
damit einen nach den Umſtänden doppelten Zweck 
verfolgt: entweder will fie denjenigen Ausländer 
der die fo ihm angebotenen Dienſte annimmt, ale 
Spion bloßſtellen oder aber fie hat die Abſicht, 
ihm falſche Nachrichten zukommen zu laſſen und 
ihn über wichtige Vorkommuiſſe auf militäriſchen 
Gebiete gründlich zu täuſchen. Es iſt alſo ein 
vollſtändiges Syſtem in der Sache, wie ſich denn 
überhaupt alles und jedes, was mit Spionage zu- 
ſammenhängt, in Frankreich zur höchſten, wenn 
auch nicht ſchönen Blüthe, entwickelt hat. Eines 
nur bleibt zweifelhaft, ob diejenigen Leute, die in 
Frankreich ſolcher Art angeblicher Spionage nach⸗ 
ſchnüffeln und durch eigene Thätigkeit dazu auf⸗ 
reizen, wirklich an die Spionagegefahr glauben, 
oder dieſen Sport nur betreiben, um ſich ein wich⸗ 
tiges Anſehen zu geben und einer nationalen 
Leidenſchaft zu ſchmeicheln. Bei vielen iſt die 
Spionenfurcht fo in Fleiſch und Blut übergegau⸗ 
gen, daß ſie unter ihr wirklich leiden, wie unter 
einer fixen Idee, und daß ſie ſich mittelſt einer 
merkwürdigen Auto⸗Suggeſtion einbilden, daß die 
von ihnen ſelbſt hervorgerufenen Spionengeſchichten 


ind hervorgegangen, welches mit der Mutter 
in Konſtantinopel lebt. Emin Paſcha hat ſie 
nie vergeſſen und hat ihnen noch aus 
der ihm von Egypten vor vier Jahren bewilligten 


Trotzdem macht ſie auf ſeinen Nachlaß noch An⸗ 
ſprüche. Zunüchſt wird das Teſtament Emins 


zufällt; doch ſcheint es, daß die Entſchiedenheit, 
mit welcher Emming auf ihrer Forderung be⸗ 
ſteht, einen Prozeß nothwendig machen wird. 
Als Vertreter der Emmina iſt der Rechtsauwalt 
v. Holtzendorff beſtellt. n i 

Erſt nach der Eröffnung des Teſtaments und 
der Beendigung des Nachlaßſtreites kann ent⸗ 
ſchieden werden, wem der literariſche Nachlaß 
Emin Paſchas, welcher vor einigen Monaten von 
Oſtafrika hierher gebracht worden und vom Aus⸗ 
wärtigen Amte in Aufbewahrung genommen 
worden iſt, zufällt; daun erſt dürfte auch ſeine 
Veröffentlichung erfolgen. 

— Nach einer der „Pol. Korr.“ aus London 
zugehenden Meldung erwartet man in den dortigen 
politiſchen Kreiſen von dem zwiſchen den Ver⸗ 
tragsmächten betreffs Samoas ſchwebenden 
Meinungsaustauſche kein weiterreichendes Reſultat 
als das Zuſtandekommen einer Konferenz von Ver⸗ 
tretern bieſer Mächte in London, auf welcher man 
engliſcherſeits unter Zugrundelegung des jetzigen 
gemeinſchaftlichen Protektorats einige Modifikationen 
des in Samoa beſtehenden Verwaltungsſyſtems 
zu erzielen wünſcht. Den auſtraliſchen Kolon ial⸗ tismus“ des Komitees des bevorſtehenden elften 
Regierungen ſei demgemäß von London aus zu deutſchen Bundesſchießens zu Mainz gefallen 
verſtehen gegeben worden, daß eine Erweiterung laſſen. Es war nämlich als Feſtlied u. a. auch 
der britiſchen Machtbefugniſſe in Samoa zur Zeit das Turnerlied von Emanuel Geibel vorgeſchlagen, 
nicht zu erreichen iſt, daß aber die Reichsregie⸗ aus Furcht jedoch, es könnte von den Fremden 
rung auberjeits auch nichts von ihren Rechten da⸗ als Provokation aufgefaßt werden, wieder geſtrichen 
ſelbſt aufgegeben werde. worden. Der „Frankfurter General = Anzeiger“ 
— Vom heutigen Tage find noch einige meint nun: g 5 a 
Stimmen auswärtiger Zeitungen über die letzten „Kaum ſechs Jahre find verfloſſen, ſeit Bis⸗ 
Aktionen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zu marck unter dem Jubel des deutſchen Volkes das 
vernehmen. Eine Berliner Korreſpondenz der ſtolze Wort geſprochen: „Wir Deutſchen fürchten 
„Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ wendet ſich bei Gokt und ſonſt nichts auf der Welt!“ Wie ſchuel! 
Erörterung der letzten Finanzberathung beſonders und wie tief iſt ſeitdem das Selbſtgefühl und die 
Selbſtachtung der Deutſchen geſunken! Wenn 
denn aber der Feſtausſchuß dem Bundesſchießen 
einen recht harmloſen Charakter verleihen will, 
fo ſei ihm folgendes Regulatio empfohlen: 1. Es 
dürfen überhaupt keine patriotiſchen Lieder geſungen 
werden. 2. Es darf kein Trinkſpruch auf Kaiſe⸗ 
und Reich ausgebracht werden. 3. Im Wahl⸗ 
ſpruch der Schützen: „Ueb' Aug und Hand 
fürs Vaterland!“ werden die beiden letzten Worte 
gestrichen. 4. Es wird den Schützen empfohlen, 
nicht zu gut zu ſchießen, oder beſſer aach; die 
gefährlichen Büchſen zu Hauſe zu laſſen und 
ſich der Flauberkt⸗Gewehre und Windbüchſen 
in den Schießbuden zu bedienen. Dadurch 
würde jeder Schein einer Bedrohung der Dream 
den ausgeſchloſſen und klärlich nachgewieſen, daß 
es ſich beim Bundesſchießen weder um das 
Vaterland, noch um die Wehrkraft der Deufſchen = 
handelt, ſondern lediglich — um einen Jun”. 
E Im Auftrage Ihrer Maf. der Kaiſerig 
hat der Ober ⸗Hofmarſchall Irhr. v. Mirbach 
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wirklich von Fremden angeſtiftet find,” 
— Mancherlei Gloſſen muß ſich der „Patrig⸗ 


8 


„Man kann ganz ſicher ſein, daß die doktri⸗ 


1 


ten Steuern in Bauſch und Bogen, wie fie der 
Abg. Bachem beliebt, keineswegs von allen Mit, 
gliedern des Zentrums gebilligt wird. Für jetzt 
aber, wo keinerlei ſachliche Entſcheidung in Frage 
ſtand, ging für das Zentrum das größere Intereſſe 
dahin, die Aufdeckung einer Spaltung zu ver⸗ 
meiden, und es wurde ihm das um ſo leichter, 
als auch diejenigen, welche eigentlich mit der Re⸗ 
ſolution einverſtanden waren, ja unter dem for⸗ 
malen Vorwande gegen dieſelbe ſtimmen konnten, 
daß fie eine Demonitration gegen den Reichstag 
enthalte. Unter dieſen Umſtänden liegt der 
Schwerpunkt der Verhandlung im Abgeordneten⸗ 
hauſe ſehr viel weniger in dem einſtimmigen 
Votum von Zentrum und Freiſinnigen gegen die 
Reſolution, als in der Feſtſtellung der Thatſache, 
daß zwiſchen dieſen Parteien über die Hauptfrage, 
diejenige nämlich, ob ein zu deckendes Defizit im 
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friedlich geſtimmt, das iſt T 


Kaiſers und der 
gründet. 


Braunſchweig, 9. Mai. Seine kön 
a Bo der Prinz⸗Regent verlieh auläßlich feines 


Perl -St. O. 3½% 99,805 


* 0. 
Nuren. Nin. 


auszudrücken. 


geſtern der Witiwe Rudolph Hertzogs, der Frau] wirkung zur Abſcha 
5 Kim Hertzog, einen Kranz mit folgendem kurrenzklauſel bei 0 
Schreiben überjanbt: „Ihre Majeſtät die Kaiſerin ab. Die Aufrechterhaltung der gemiſchten Tran⸗ von welchem Verbot behauptet wird, daß es den 
und Königin haben mich Allergnädigſt beauftragt, 
Ihnen bei dem Tode Ihres Gatten, welcher ſic 
als Patriot und Privatmann, vor Allein aber in geordneten nahm nach langer Debatte entſprechend ſpreche. 
feinem Berufe als Geſchäftsmann hohe Verdienſte den Beſchlüſſen der Kommiſſion die um 50 000 
erworben hat, Allerhöchſt ihr herzliches Beileid Mark erhöhte Regierungsvorlage betreffend die Mai geſchloſſen. 
„Ihre Mafeſtät bedauern lebhaſt, d 
erſt geſtern Abend von dem Begräbniſſe Kenntniß 


er ſich 


ung der 
aufmänni 


ſitläger wird von der Kammer befürwortet. 
München, 9. Mai. 


Aufbeſſerung des Einkommens der katholiſchen 
Geiſtlichkeit mit insgeſammt 310000 Mark und 


erhalten zu haben, da Allerhöchſtdieſelbe ſich ſonſt! der proteſtantiſchen Geiſtlichkeit mit insgeſammt 


‚bei der Trauerfeier hätte vertreten laſſen. 


das gekrönte Monogramm. 


wärtigen, wie folgt: 
In der That 


allein im Verdachte ſteht, es meine es mit 


Rußlands 
kuſſiſche Kaiſer Alexander III. will 


D Die „Neue Zürcher Zeitung“ kommentirt 
die Worte des italieniſchen Miniſters des Aus⸗ 


Die, 
\ könnte man aus den Worten Anlaß 
Blanes herausleſen, daß nur die monarchiſtiſchen ſterialrath. 
Lünder friedlich geſtimmt ſeien. Wir wiſſen nicht, 
ob der Minister hiermit eine Anspielung auf beiter neigt ſich feinem Ende zu. 
Frankreich machen wollte; aber höchſt eigenthüm⸗ lichen Neubauten wird bereits zu den alten Be⸗ 
lich iſt es doch, daß das republikaniſche Frankreich dingungen gearbeitet. Gegen diejenigen Ausſtän⸗ 
x ? A 1 feiner digen, welche den Verſuch machen, ihre arbeitenden 
Friedensliebe nicht aufrichtig. Daß der Dreibund Genoſſen zu zwingen, ſich am Streik zu betheili⸗ 
friedfertig iſt, davon iſt Jedermann außerhalb gen, ſchreitet die Polizei ſehr ſcharf ein. Neue 
Politik iſt nicht Ruheſtörungen find nicht mehr vorgekommen. 
hatſache, aber der 


4 u ) 5 311160000 Mark an. 
dankbarer Erinnerung an die Verdienſte Ihres 

Gatten ſenden Ihre Majeſtät den beifolgenden 
Krauz mit der Bitte, denſelben auf dem Grabe 
niederzulegen.“ Der Kranz beſteht aus La France⸗ 
5 Sum, a ae und 8 
über legen ſich drei Palmenwedel. Die breite Generalinſpektor des öſterreichiſchen Lokalbahn⸗ 
weiße Schleife zeigt auf beiden Enden in Gold Weſens und Konſulent 955 a eminiteriums 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 9. Mai. Im Handelsminiſterium iſt 
ein eigenes Lokaleiſenbahnamt unter Leitung des 
Seltionschefs Dr. b. Wittek errichtet worden. Als 


in techniſchen und kommerziellen Angelegenheiten 
wurde der bisherige Direktor des ſteieriſchen 
Landeseiſenbahnamts Wurmb nach Wien berufen. 
Wiener Zeitung“ meldet die aus dieſem 
erfolgte Ernennung Wurmbs zum Mini⸗ 


Der Streik der Bauar⸗ 


Wien, 9. Mai. | 
Auf ſämmt⸗ 


Wien, 9. Mai. Die Klerikalen im ungari⸗ 


f Frieden halten; ſchen Magnatenhauſe rechnen auf eine Majorität 


das weiß auch Jedermann. Frankreich allein iſt von 20 bis 25 Stimmen zur Verwerfung der 
gegenwärtig mit feinem Gebiete in Europa nicht! Zivilehe. Das jzournaliſtiſche Organ der Ultra⸗ 
zufrieden, es will die verlorenen De wieder, montanen richtet bereits an die Geſinnungs⸗ 
und da es dieſe nur durch einen glücklich geführ⸗ genoſſen in der Provinz die Aufforderung, nach der 


ten Krieg zurückbekommen kann, fo traut man Abſtimmung zu illuminiren, in den Kirchen feier⸗ 


ſeinen Friedensverſicherungen nirgends, d. h. man liche Gottesdienſte 

weiß, daß es nur ſo lange Frieden hält, als Ruß⸗ Monarchen Danktelegramme zu richten. 
land keinen Krieg will. Darum iſt die heutige „Budapeſti Hirlap“ 
Friedenszuverſicht nicht auf das republikaniſche ſei entſchloſſen, nach Verwerfung der Zivilehe im 13. d. 


rankreich, ſondern auf den Willen des ruſſiſchen Magnatenhauſe ihre Demiſſion zu geben. 


u „ 


Mit der Ausführungsanweifung für das 


Kommunalabgabengeſetz ſollen den Gemeinden auch 


A ee ee zur Ausführung des ge⸗ 
nannten Geſetzes zugehen. 8 
Die Nummer 19 des „Reichs⸗Geſetzblatts“, 
welche von heute ab zur Ausgabe gelangt, enthält 
das Geſetz betreffend Abänderung des Geſetzes über 


Monarchen des Dreibundes ge⸗ 


Wien, 9. Mai. 


Breitenfeld im Beiſein des Kaiſers, des Miniſter⸗ 
präſidenten Fürſten Windiſchgrätz, der Miniſter 


Marquis Bacquehem und v. Madeyski, ſowie des 


Bürgermeiſters Grübl ſtatt. Die kirchliche Hand⸗ 
lung nahm der Fürſterzbiſchof Gruſcha vor. 
Eine große Menſcheumenge bereitete dem Kaiſer 
bei 7 0 Ankunft und Abfahrt enthuſiaſtiſche 


die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen. Kundgebungen. 


Vom 1. Mai 1894; und die Bekanntmachung 


Prag, 9. Mai. In dem Prozeſſe gegen die 


betreffend die Redaktion des Geſetzes über die Ab⸗ Urheber der Bombenattentale in Nakonitz bean⸗ 


wehr und Unterdrückung von 0 vom 


23. Juni 1880. Vom 1. Mai 1894. 
„ Schlochau, 9. Mai. 5 
Zeitung“ zufolge erhielten bei der geſtrigen ſchweren Kerkers. 


eichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Schlochau⸗ 
Flatow nach den bisherigen 


tragte der Staatsanwalt unter Anführung der 
mildernden und der erſchwerenden Umſtände gegen 


Der „Schlochauer die vier Angeklagten Strafen von 5 bis 10 Jahren 


Peſt, 9. Mai. Man rechnet hier bereits 


Ermittelungen ernſtlich mit dem Rücktritt des Miniſterpräſi⸗ 


Nittergutsbefiger Hilgendorff (konſervativ) 3120, denten Wekerle und bezeichnet den Banus von 


Redakteur v. Moſch⸗Steglitz 1 0 1900, 
Rittergutsbeſitzer v. Prondzinski⸗Loßbur 


1600, Dekan Neumann (Zentrum) 952 Stimmen. 


Kroatien, Grafen Khuen⸗Fejervary, als deſſen 
Das Oberhaus ſetzte heute 


(Pole) Nachfolger. 


Peſt, 9. Mai. 


Poſen, 8. Mai. Die Anzahl der polniſchen die Berathung über das Ehegeſetz fort. Unter der 


Lehrer an höheren Lehranſtalten in der Provinz 
Poſen wird von dem „Dziennik Pozu.“ auf 19 
berechnet. Unter den Schulamtskandidaten hat 
das polniſche Blatt im Verzeichniß keinen mit 
polniſchen Namen gefunden. 13 
Thorn, 9. Mai. Aus Elbing wird ge⸗ 
meldet: 0 
„„Am 15. Mai trifft Seine Majeftät der 
Kaiſer zur Jagd in Prökelwitz ein. Auch im 
vorigen Jahre erfolgte der Beſuch dort am dritten 
Pfingſtfeiertag.“ 5 
Die deutſche Marine⸗Verwaltung hat der 


Schichauſchen Werft die Lieferung von acht 


Torpedobooten und einem Torpedodiviſionsboot 

übertragen. 

a Seine königl. 
eburtstages dem braunſchweigiſchen Geſandten 


iin Berlin, Freiherrn v. Cramm⸗Burgdorf, dem 
lommandirenden General, General-Lientenant von 
Seebeck in Hannover, dem Direktor im Reichs⸗ 

5 ll Wirkl. Geh. Rath Dr. Fiſcher in Ber⸗ 


zahlreichen Volksmenge, welche ſich vor dem 
Muſeum angeſammelt hatte, wurden Flugblätter 
des hauptſtädtiſchen Unabhängigkeitsklubs ver⸗ 
breitet, welche zu Demonſtrationen aufforderten. 
Diejenigen Oberhausmitglieder, welche Anhänger 
des Ehereformgeſetzes ſind, wurden mit ſympathi⸗ 
ſchen, die Gegner deſſelben mit feindlichen Zurufen 
empfangen. r Muſeumsgarten iſt von Polizei⸗ 
mannſchaften beſetzt. 

Oſtrau, 9. Mai. In Mähriſch⸗Oſtrau, wo 
ein Bataillon Infanterie eingetroffen iſt, it die 
bisher ſtreikende Belegſchaſt des Karolinenſchachtes 
heute früh in Folge der Intervention des Bezirks⸗ 
hauptmanns vollzählig angefahren. Die Ruhe 
wurde nicht geſtört. 


Frankreich. 

Paris, 9. Mai. Die ſozialiſtiſchen Abge⸗ 
ordneten Touſſaint, Vaillant, Millerand, Baudin 
und Sembat find geſtern Abend nach Trignac 
abgereiſt. a N 

Die gemäßigten republikaniſchen und die kon⸗ 


in, ſowie den braunſchweigiſchen Miniſtern Spies ſervativen Blätter billigen die Abſtimmung der 
und Hartwieg das Großkreuz des Ordens Hein⸗ Kammer betreffend die gerichtliche Verfolgung des 


richs des Löwen. 


Abgeordneten Touſſaint und beglückwünſchen die 


Stuttgart. Der Vorſtand des deutſchen An⸗ Regierung zu derſelben. Die radikalen und ſozia⸗ 
waltsvereins hat beſchloſſen, den Anwaltstag auf liſtiſchen Blätter meinen, die Majorität habe ſich 


den 11. und 12. September hierher zu berufen. durch die Furcht leiten laſſen. 


„Petite Repu⸗ 


Gegenſtände der Verhandlung und Beſchlußfaſſung blique“ ſagt: „Das iſt Kriegserklärung, nehmen 


werden ſein 1. die Erklärung, daß der 
eines deutſchen bürgerlichen Geſetzbuches 2. Leſung, 
ſoweit er bisher veröffentlicht, annehmbar und die 
SE Fertigſtellung des Geſetzeswerks geboten 
ei, 


Entwurf wir ſie an“. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 9. Mai. In Carranza (Provinz 


2. die Frage, ob und wieweit eine Einſchrän⸗ Biscaya) iſt vor einem Privathauſe eine Dynamit⸗ 
fung der freien Advokatnr gerechtfertigt ſei, 3. An⸗ patrone explodirt und hat großen Schaden ange⸗ 


trag des Vorſtandes, die Erhöhung des Mitglieder⸗ richtet. Ein Menſchenverluſt iſt nicht zu beklagen. 


Berlin, den 9. Mai 1894. 
Teniſche Fonds, Pfaud⸗ und Renteubriefe, 
„Anl. 4% 107, Sob cg Weſtf. Pfbr. 4% 104,106 
Duc 01 800 ie 15 9% 98005 
N 40/107, 905 p. rittſch.3¼½% 98, 
ron 080575 Kur⸗u. Nin. 4% 108,908 
Nr. St.⸗Aul. 4% 101,100 Pon dn 2 10005 
. 11,0 20 mm. do. 2 
P. StSchld.3 ½ 100,255 559 8 15 4% 00 
Poſenſch. do. 4% 103,90 
1 555 103,905 
h. u. Weſtf. 
Rentenb. 4%ũ 104,10b 
Sid. do. 4% 104 000 
Schleſ. do. 4% 103,905 
Schl.⸗Holſt. 4% 104,006 
Bad. Eſb.⸗A. 4% 105 106 
Baier. Anl. 4% 107,306 
Hamb. Staats⸗ 
Anl. 1886 3% 87.50 
Hmb. Rente 3/½% 99,608 
do. amort 


Staats⸗A.3½% 98,906 


do. n. 8% 99,606 


do. 
3½% 99,50 
3½% 100,00 ö 
40 


—_ 


0 „ 
40 —.— 
3%½% 98,100 
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0. 
Landſch. 
Central⸗ 


Breuß. Nat 15 728.000 
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Vea Leb. 40 726,000 do 


Fremde Fonds. 
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2 l ei 


a ‚eeininten Kon⸗ hebung des ſeitens Norwegens erlaſſenen Verbots 
ſchen Engagements der Einfuhr ſchwediſchen Viehes nach Norwegen, 


geſetzlichen Beſtimmungen über das Handelsver⸗ 
Die Kammer der Ab⸗ hältniß zwiſchen Schweden und Norwegen wider⸗ 


Der Reichstag wird wahrſcheinlich am 12. 


Griechenland. 
Athen, 9. Mai. 


wurde, iſt plötzlich in Konſtantinopel verſtorben. 
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Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 10. Mai. 


werden: 
Altdamm am 11. und 12. Mai d. J 


Min. Nachmittags. 


am 13., 14, 15. und 16. d. M. 
Stettin 5 Uhr 10 Min. Nachmittags (Zug 
133). Ankunft in Stargard 6 Uhr 19 Min. 
Abfahrt 6 Uhr 34 Min. Ankunft in Belgard 
9 Uhr 16 Min. 3. Vorzug 21 (Zug 27) 
von Stettin bis Stargard am 11., 15. 
und 16. d. M.; von Stettin bis Belgard 
am 12. d. M. Abfahrt von Stettin 10 Uhr 
38 Min. Vormittags. Ankunft in Stargard 
11 Uhr 18 Min. 
11 Uhr 23 Min. Ankunft in Belgard 
1 Uhr 14 Min. Nachmittags. 4. Vorzug 22 
(Zug 28) von Stargard bis Stettin am 
11., 12, 15. und 16. d. M. Abfahrt von Star⸗ 


zu veranſtalten und an den gard 2 Uhr 46 Min. Nachmittags. Ankunft in 
8 N Der Stettin 3 Uhr 30 M 
ündigte an, die Regierung von Stettin bis Belgard am 12. und 


in. 5. Vorzug 23 


M. Abfahrt von Stettin 5 Uhr 5 
Min. Morgens. Abfahrt von Stargard 6 


5 Heute Vormittag fand die Uhr 16 Min. Ankunft in Belgard 8 Uhr 
feierliche Grundſteinlegung der Pfarrkirche am 42 Min. We 1 b 


. 6. Vorzug 24 von 
Belgard bis Stettin am 12, 15. und 16. 
d. M.; von Stargard bis Stettin am 
13. und 14. d. M. Abfahrt von Belgard 6 
Uhr Nachmittags. Abfahrt von Stargard 8 
Uhr 32 Min. Ankunft in Stettin 9 Uhr 24 
Min. Am 14., 15. und 16. d. M. geht dieſer 
803 bis Berlin durch. 7. Vorzug 26 von 
Belgard bis Stettin am 12. 13., 15. und 
16. d. M.; von Stargard bis Stettin am 
14. d. M. Abfahrt von Bel gard 6 Uhr 32 
M. Vormittags. Abfahrt von Star Bi vd 9 
Uhr 4 Min. Ankunft in Stettin 10 Uhr. Am 
12., 13., 15. und 16. d. M. geht dieſer Zug bis 
Berlin durch. 8. Vorzug 35 von Stettin 
bis Alt Damm am 13. und 14. Mai d. J.; 
Abfahrt von Stettin 9 Uhr 45 Min. Vor⸗ 
mittags. Ankunft in Alt⸗Damm 9 Uhr 25 
Min. 9. Sonderzug von Stargard bis 
Stettin am 13., 14., 15. und 16. d. M. 
Abfahrt von Stargard 7 Uhr 22 Min. 
Nachmittags. Ankunft in Stettin 8 Uhr 32 
Min. Die Züge — mit Ausnahme der Vorzüge 
21 und 22 — werden auf allen Stationen halten 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


Der türkiſche Geſandte 
Gadbau⸗Effendi, welcher kürzlich zurückberufen 


a Zur Bewältigung des 
Pfingſtfeſtverkehrs werden folgende Sonderzüge 
zwiſchen Stettin⸗Stargard und Belgard eingelegt 
1. Vorzug 133 von ale 
fahrt von Stettin Perſonenbahnhof 5 Uhr 3 
N Ankunft in Alt⸗Da m m 
5 Uhr 23 Min. 2. Sonderzug von Stet⸗ 
tin bis Belgard am 11. und 12. d. M. 
Sonderzug von Stettin bis Stargard 
Abfahrt von enthauptet. 


Abfahrt bon Stargard & 


Amſterdam und Antwerpen, Mar 


maß: D Jahre Gef 


V ermiſchte 


16. November zum Tode verurtheilt. Es war 
dies die 99. und 100. durch Reindel vollzogene 
Hinrichtung, 14 Hinrichtungen hat er davon mit⸗ 
telſt Guillotine vollzogen und zwar in der Rhein⸗ 
provinz und in der Provinz Hannover. 


Viehmarkt. 
Berlin, 9. Mai. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 


der Direltion.] Zum Verkauf ſtanden 805 
Rinder, 9453 Schweine (darunter 158 Bakonier), 
4146 Kälber, 1059 Hammel. 

Der Rin der auftrieb wurde zu unveränder⸗ 
ten Preiſen ziemlich geräumt. a 

Der Schweine markt verlief ſchleppend 
und wird in inländiſcher Wagre geräumt. 1. 
Qualität 49—50 Mark, 2. Qualität 47—48 
Mark, 3. Qualität 44—46 Mark pro 100 Pfund 
mit 20 Prozent Tara. Bakonier werden nicht 
ganz geräumt, ſie erzielten 49 Mark pro 100 
Pfund bei 50—55 Pfund Tara pro Stück. 
Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 
1. Qualität 60—65 Pf., ausgeſuchte Wanre dar⸗ 
über; 2. Qualität 46 —.56. Pf., 3. Qualität 40 
bis 45 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. ; 

Am Hammel markt blieb ungefähr die 
Hälfte des Auftriebs unverkauft, man erzielte 
Preiſe des letzten Sonnabends. 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 


von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 8. Mai 1894. 

Bei den in verfloſſener Woche ziemlich be⸗ 
deutenden Umſätzen in Futtermitteln für Herbſt⸗ 
und Winterlieferung war die Tendenz des Marktes 
eine durchaus feſte. Die geforderten Preiſe, die 
allerdings weſentlich niedriger ſind als in dem 
ae Monat der Vorjahre, mußten bewilligt 
werden. 


Reisfuttermehl Mark 2,40 bis Mark 5,70 
per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 2,70 hier eine größere Exploſion. 


bis Mark 5,85 per 50 Kilo we 1910 
Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 
Mark 2,70 bis Mark 5,60 per 50 Kilogramm ab 
London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ 
ſchlempe Mark 5,50 bis Mark 6,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 
per 50 Kilogramm ab Anse Getrocknete 
Biertreber Mark 4,25 bis Mark 5,00 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erduußkuchen und 
Erdnußmehl Mark 5,85 bis Mark 8,00 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaakkuchen 
und Baumwollſaatmehl Mark 6,00 bis Mark 
8,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,80 bis 
Mark 8,15 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen Mark 5,25 bis Mark 5,50 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
‚5,60 bis Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 5,30 
bis Mark 5,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Weizenkleie Mark 4,20 bis Mark 4,8) per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 
4,00 bis Mark 4,50 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. 
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Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 9. Mai. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 46,30, do. loko ohne Faß 70er 26,60. 
Matter. — Wetter: Trübe. 

Magdeburg, 9. Mai. Zuckerbericht⸗ 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent ——, neue 
13,00, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
11,95, neue 12,10. 


II. 


— 


Brod⸗Naffinade 5 


—.— 


RL} 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Nachrichten. 
Breslau, 9. Mai. Im Gefängniß zu Glei⸗ 
witz wurden beute früh 6 Uhr die Brüder Johann 
und Severin Koziolek aus Dombrowla durch 
Scharfrichter Friedrich Reindel aus Magdeburg 
1 Kozioleks, von denen Johann 23, 
Severin 20 Jahre alt iſt, hatten am 15. Februar 
1893 im Guradzeſchen Forſt aus Rache den 
Hülfsjäger Klinge ermordet und wurden dafür am 


Nachprodukte exkl. 75 Meter. 
Prozent Rendement 9,20. Ruhig. Brod⸗Raffinade Elbe bei Magdeburg + 2,60 Meter. 


wegen gefährlicher Körperverletzung zu verant- Köln, 9. Mai, Nachm. 1 um” Wer! 
worten. In der Nacht vom 31. Dezember 1893 treide markt. We 

zum 1. Januar 1894 mißhandelte der Angeklagte 
ſeine Frau, Ida geb. Vanſelin, geſchiedene Jaſter, 
in Folge eines Streites in grauenhafter Weiſe, ſo 
daß die Verletzte längere Zeit daniederlag. Den 
Grund zu Zwiſtigkeiten gab im vorliegenden Falle 
das leidige Geld. Die Frau war wohlſituirt, der 
Mann dagegen ganz unbemittelt und ſoll letzterer 
von der Frau verlangt haben, daß ſie ihm ihr 
Vermögen verſchreibe, ein Anſinnen, auf das ein⸗ 
zugehen ſie durchaus nicht gewillt war. Bei der 
von dem Angeklagten bewieſenen unglaublichen 
Roheit — derſelbe hat zum Schlagen einen Stuhl 
benutzt, deſſen Trümmer in der Verhandlung vor⸗ 
gelegt wurden — glaubte das Gericht eine exem⸗ 
plariſche Strafe verhängen zu ſollen und erkannte 
daher auf das Ba er zuläſſige Straf⸗ 

gniß. f 


15,00. Hafer alter hieſiger loo ——, 
neuer hieſiger 15,50, fremder 15,25. Rü b 


— Wetter: Schön. 


per Dezember 72,50, per 
Ruhig. 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 


neue Uſauce frei an Bord Hambur 
Mai 11,85, per Juni 11,80, per 
11,80, per Oktober 11,45. — Ruhig. 


5 Wien, 9. Mai. 
Weizen Frühjahr 7,13 G., 7,15 B. 


„68 B., per Mai⸗Juni 5,66 G., 5,68 B. 

per Herbſt 6,20 G., 6,22 B. Mais per 

Juni 5,16 G., 5,18 B. 

jahr 7,20 G., 7,25 B., per Mai⸗Juni 7,01 

7,05 B., per Herbſt 6,19 G., 6,21 B. 
Peſt, 9. Mai, Vorm. 11 Uhr. 


duktenmarkt. Weizen lolo flau, ver 


Mai⸗Juni 6,97 G., 6,99 B., per Herbſt 1894 
7,23 G., 7,24 B. Roggen per Herbſt 5,80 G., 
5,82 B. Hafer per Herbſt 5,80 G., 5,82 B. 


Mais per Mai⸗Juni 1894 4,85 G., 4,87 B., 


per Juli⸗Auguſt 5,04 G., 5,05 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September 10,50 G., 10,60 B. — 


Wetter: Schön. Er 

Glasgow, 9. Mai, Vormittags 11 Uhr 
d Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 10 d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Hamburg, 9. Mai. Heute Mittag iſt der 
Tenoriſt Landau am hieſigen Stadttheater bei 
der Probe in Folge eines Schlaganfalls geſtorben. 

Wien, 9. Mai. In dem fürſtlich Lich⸗ 
nowskiſchen Schloſſe zu Grätz bei Troppau hat 
ein großer Pretioſendiebſtahl ſtattgefunden. Die 
Thäter ſind noch nicht ermittelt. H 

„Paris, 9. Mai. Die konſervativen Blätter 
veröffentlichen allarmirende Artikel, wonach die 
Sozialiſten in eine energiſche Propaganda unter 
der Landbevölkerung einzutreten gedenken. Die 
Blätter fordern zu Gegenmaßregeln auf, um die 
Anſtrengungen der Sozialiſten abzuſchwächen. 

Paris, 9. Mai. In Philippeville iſt die 


Dynamitfabrik in die Luft geflogen. Der Wärter, 


welcher allein anweſend war, iſt ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. f 
„Paris, 9. Mai. Die Zeitung „Eclair“ 
veröffentlicht ein Telegramm aus Petersburg, wo⸗ 
nach die dortige Polizei ein neues wichtiges 
Komplott entdeckte und eine große Druckerei mit 
Beſchlag belegte. Achtzig Nihiliſten wurden ver⸗ 
haftet, welche mit Londoner und Pariſer Anarchiſten 
in Verbindung ſtanden. Die Angelegenheit ſoll 
von großer Bedeutung ſein, und würden die Folgen, 
wenn die Entdeckung nicht erfolgt wäre, ſehr 
ſchwere geweſen ſein. 
Boulogne, 9. Mai. Geſtern Abend erfolgte 
g Anfänglich glaubte 
man an ein anarchiſtiſches Attentat; es ſtellte ſich 
jedoch ſpäter heraus, daß ein Dampfkeſſel explo⸗ 
dirt war, wobei mehrere Perſonen getödtet 
wurden. i . 

Rom, 9. Mai. Der Papſt erhielt bereits 
die offizielle Mittheilung, daß Iswolsky zum ruſſi⸗ 
ſchen Geſandlen am Vatikan ernannt ſei. 

London, 9. Mai. Die „Times“ meldet 
aus Buenos⸗Ayres, daß in Argentinien eine große 


finanzielle und Handelskriſis ausgebrochen iſt. In 


den letzten zehn Tagen fanden Falliments im Be⸗ 
trage von 20 Millionen Dollars ſtatt. Gleiche 
Nachrichten kommen aus Montevideo. 

Belgrad, 9. Mai. Der ſerbiſche Geſandte 
in Petersburg, Alimpije Waſſilievie, wurde heute 
vom Köuig in Audienz empfangen und reiſt mor⸗ 
gen auf ſeinen Poſten ab, um dem Zaren ein 
ep i Schreiben des Königs Alexander zu 
überbringen. 

Newyork, 9. Mai. Heute ging der Dame 
pfer „Normania“ nach Deutſchland ab mit 
500 000 Golddollars an Bord. 


5 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 10. Mai. 
Ziemlich heiteres, etwas wärmeres Wetter 


mit mäßigen ſüdlichen Winden; keine oder uner⸗ 
hebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 8. Mai. Elbe bei Auſſig ＋ 1,08 
Elbe bei Dresden — 0,06 Meter. — 


„ Gemiſchte Unſtrut bei Straußfurt + 1,00 Meter. — 


Raffinade mit Faß ——. Gemiſchter Melis I.] Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 5,10 Meter, 


Bank Papiere. 
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New. St.⸗A. 6% 110,50 bc; do. Pr. A. 64 5% 168206 Gelſenkch. 6% 145,400 NEBEN Ih Io 152,0 b Mckb. F. Fr. 4% —.— Oeſt. Fr. St. 4% 141,756 5 a 3 od. 96556168, 76 
Oeſt. Pp.⸗R. 4/0. 0. do. 66 5% —,.— Hark. Bgw. 3 60,2500 Oberſchleſ. 2¼½% 80,50 bc Noſchl.⸗Märk. do. Nöwſtb. 5 —.— eutſche 80% 160,905 Rn 7,530/ 155,900 
do. 5% .. do. Bodener. %% 10, 0b Eiſenbahn⸗Priorttäts⸗Obligationen. Stautsb. 4% 101,300 |d0.1.8.616.07, 16,50 Dich. Gen. 5% 114,008 
do, Silb.⸗R. 4¼5%94,50b B Serb. Gold⸗ ; Oſtp. Südb. 4% 90,506 Sdöſt. (Ob.) 4% 49,706 Gold⸗ und Papiergeld 
[do. 250 54 4% 146,200 Pfandbr. 5% 72,256 Berg.⸗Märk. oe 4% —— Saalbahn 4% 32,108 Warſch.⸗Tr. 5% 111,500 geld. 
do. 60er Looſe 5% 146,506 Serb. Rente % 63,6006 3. A. B. 3½% 99,40 bc Iwangorod⸗ Starg.⸗Poſ. 4½% 101,10 do. Wien 4% 240,108 Dukaten ver St. 9,716 | Engl. Banknot. 20,42b 
do. 64er Sooſe — 326 ‚506 o. n. 5% 63, 0b c Cöln⸗Mind. | Qombrotuo ele —,— Amſtd.Rttb.4% 100756 Soupereigus 20,386 Franz. Banknok. 80,956 
Rum. St 15% 102,706 Ung.G.⸗Rt. 4% 97,255 4. Ent. 4% —,.— Koslow⸗Wo⸗ \ 20 Fres. Stücke 16,210 |Deiter. Banfırot. 163,405 
A.⸗Obl. 550% 103,756 do. Pap.⸗R. 5% —.— do. 7. Em. 4% —.— kroneſch gar. 4% 96306 . Gold⸗Dollars 418,255 Nuſſiſche Noten 219,300 
e Halber 6 . Auw % 96,300 SubugrieWinpiere, Bank-Discant, Be n 
Dre. Grunde | Br2.Cı.Ser, Magdeburg: Kursk⸗Kieſd Bredow. Zuckerfabr⸗ 3 Bo Harh. Wien Gum. 25% 918.9000 Reichsbank g, Lombards / | re echſele 
Pfd. Z abg. 3½/¾ 99,608 12 (7.10 / 101,10 Leipz Lit. 44% —.— gar. 4% 97,906 8 Heinrihehalt 8% 130,508 I Löwe u. Co 18 ee & 1 Cours de 
do. 4 aba. 31/1% 99,508 Pr. Ctrb. Pfdb. do. Lit. E 4% —.— Mose. Rjäs % 98,20 b = Leovoldshall 3% 88,10 bc Magdeb. Gas⸗Geſ. 6 100708 18 ah 9. Mai. 
do. 5 abg. 3/ % 96,0066 (rz. 110) 5% —— Oberſchleſ. do. Smol. 5% 103, 25b 3] Oranienburg 5 3] Görlitzer (eon.) 7% 1 8 ibatdiscont 17/5 5 
DlſchGrundſch⸗ do. rz. 110) 4¼% —,— Lit. D 3¼½% —.— Orel⸗Griaſ E, bo. St.⸗Pr. 0% en 2 20. (Lüders) 9½ 145,758 | —— 
eal⸗Obl. 4%, 101,008 do rz. 100) 4% 102,306@| do. Lit. D 4% —— | (Oblig) 4% 96306 8 Schering 19% 284,258 3 Grnſonwerkfe — m B Anmſterdam 8 T 2½% 168,95 
do. 3½% 97,50 G Starg.⸗Poſ. 4% —.— Niaſ⸗Kosl. 4, 97,50b . Staßfurter 95 168,00 bes S Hallesche 27% 187505 1 9 2 M 2½% 168,556 
fd. 4, 5,6 5% 110,808 do. Com.⸗O.3/% 97,2500 Saalbahn 3¼% 96,70@ Rlaſchk.⸗More⸗ Union 120 132,0 0b = ane 9, le 6 Belg, Plutze 8 T. 8½% 80,850 
do. 4% 109,756@| Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. Sdw. 4% 92,900 1 gar. 5½ 103,306 Brauerei Elium 34% —— n FPomm. conz. 4% 75 908 bo-. 2 M. 3½%½ 890,60 
omm. Hp. dib. Ser. Gtthb. 4. S. % 103,20b 8 Warſchau⸗ Möller u. Holberg 5 14,805 8 Schwarkkohf 8 15% an London 8 Tage 219, 2682255 
B. 1Krz.120)5% —— (tz. 100) 4%, 102,250 | do. con. 5% — . | Terespol 5% 105,40b P. Chem. Pr. Fabr. 10% 13,00 bc i St. Vule. L. B. — ne: do. 3 Monate 2/½% 20,33 
omm. Zu. 90.(13.100) 3½% 97.00 Breſt⸗Graj.5 % 102,406 Warſchaue . b P. Brov.-Buderjied. 20% ., Nord deutſcherslohd 3 1 = Paris 8 Tage 3. 5 
(13. 100) 4% 101,108 Pr. Hyp.⸗Verſ. Chark. Aſow5eſ, —.— Wien 2. E. 40% N St. Chamott⸗Fabrik 15% 242,6066| Wilhelms hütte AD 1 t9. 2 Monate 39%, 199455 
omm. 5 u. 6 Certificate 4½ / — Gr, R.Eiſb. % —.— Wladikawk 2% 100, 08 Stett. Walzm⸗Act. 80 —— 9 13 83.00 Wien, öſterr. WET, 4½% 163805 
(rz. 100) 4% 102,250 do. 4% 101,766 Jelez⸗Orel 5 —.— Zarsk. Selo 5% 96,500 St. Bergſchloß⸗Br 14% —.— Stett. red. ment e do. 5½% 2. 
Pr. B. B. unkndb. St. Nat.⸗OHyp., bahn⸗Stamm⸗Prioritäten „Dampfm.⸗A.⸗G. 13½% —.— Stralſ.Spielkartenf. 6½% 108.10. Schweiz. 5 10 T. 4% 80,958 
14,28 Cred.⸗Geſ. % ẽ vu Eiſenbahn 1 Vapierſbr. Hohenkrug 4%, —.— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½½259, 60d Italien. Pl. 10 T 5/½ / 72955 
. Ser. B, 5, do. (rz 110) 4½%½406, Oobo Altdamm⸗Colberg . . 4% 412,450 Danziger Delmühle 9, 92.500 Carlsr. Pferdebahn — 90.90 8 Petersburg 9 Wch. 6% 217,75 
(4. 100). 5% 108.008 do. 084.1100 % —.— Marienburg⸗Mlatwia. . .. .5% 118,256 5 Deſſauer Cas 10% 177,508 Stett. Pferdebahn 2¼%½% OA do. 3 M 09, | 215,908 
do. Ser. 8.9 4% 101, 255 do. or 101,76@ Ofiyseubiiie Südbahn 7 % 114.5000 übe Truft 10. 140, 7880 N. Stell, B- Son. 0% S1 | ER 


Getreidemarkt - 

a en per Ä 
per Mai⸗Juni 7,13 G., 7,15 B., per Herbſt 7,41 
7,43 B. Roggen per Frühjahr 5,66 G., 
Mate 
Hafer per Früh⸗ 


Pro⸗ 


f t. izen alter hieſiger lol: 
15,50, do. neuer hieſiger 14,75, fremder lol! 
16,25. Roggen biefiger loko 12,50, do. Rene] 
do. 

dl 
loko 48,00, per Mai 46,30 B., per Oktober 46,20. 


Hamburg, 9. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 83,00, per September 78,00, 

März 70,50. — 


Hamburg, 9. Mai, Vormittags 11 Ude: 
1 Rüben⸗ 
rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 

per 
uguſt 


PN 


| 


— 


| 


ee etui bn e. m 164.8 ad Stuer am Plauer See in Meckl. d. 3. Mai. 
B ekanntmachung. f Bekanntma ung. Sad © Gichtkranke, n. Alan und Ser in . "Rerpentrante, -Morphännfüctige, 


Am Sonntag, den 22. April d. Js., früh gegen 6 Am Mittwoch, den 16. Mai d. J., Nach⸗ Aſthmatiker, Verdauungskranke, an Gallenſteinen und Hämorrhoiden, an Bleichſucht und allgemeiner Schwäche 


4 
nl 


Uhr, verübte ein unbekannter Mann zwichen Hohenfelde mittags 4 Uhr, ſollen auf dem Stadtbauhofe auf der Leidende, Lungen und Nierenkranke im Anfangsſtadium und die meiſten Hautkrauken erzielen hier, wenn keine] Das Pomm. Jäger⸗Bataillon Nr. 2 


und Loecknitz einen Raub und entferne ſich ſodann in in, erhebliche organiſche Veränderungen zu Grunde liegen, eigentlich immer gute Erfolge. — Mildes Waſſerheil⸗ - 5 : 
4. ‚de Richtung nach „Schmagerow. Drkſelbe . 110 e BE altes Holz, verfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage Elektrizität u. . w. — Augenblicklich 41 Kürgäſte. feiert am 15. Juni er. ſein 150jähriges, b 
Er 6 m groß, 25 Jahre alt, von hagerer a een 33 olzſpähne, 5 i Landſchaft eine der ſchönſten Norddeutſchlands; berrliche Waldung, eine faſt unüberſehbare Waſſerfläche in Beſtehen. Alle Kameraden welche in den 
e ee onde a e a Hlärferen 1440 1 129 8 ee aa e ee 5 ai 90 Morgen Parkanlagen u. |. w. — Preiſe mäßig: Proſpekte Re ben des Bataillons Kalſer 8 
a i ä i 1 g alte miedeeiſen gratis. Nächſte Ba : om. ; Vate b 
eh au a Sol weiß if Ben RT werden, wozu Käufer hiermit ein⸗ G. Bardey sen. Dr. med. H. Barde jun. land gedient haben, werden gebeten, am 
i bunden geladen werden. 5 ; ORT 7 7 5 1 5 3 
alt, nd eiten deen waren Beilapphut. Wer Magistrat, Tiefbau⸗Deputaton. Sudlerede a. H. Soolbad und klimaliſcher Curort. e den 805 Mai d. Js., Abends 
Wer über die Werfon des Thäters eiwas Näheres Fotel und Pension Michaelis h, im Geſellſchaftshaus „Kaiſer⸗ 
Reher 1 e r Bekanntmachung. Beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich Dr geehrten reiſenden Adler zu erſcheinen. N: 
"Ste iu. ben 1. Mel 18 Der den Victualienhändler rauge'ſchen Ehe, Publikum. Sool«, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Haufe. Gute Pension. Hotelomnibus an Das Epmite. 
Der Erſte Staatsanwalt. e Freiſchein Nr. 160 über 396 % iſt der Bahn. Proſpekte franko. Telephon⸗Anſchluß Nr. 41. 8 . ere in ehemaliger 3 er. 
8 Shae ie 1 
Siettin, den 5. Mai 1894. Sollte Jemand über den Verbleib Auskunft geben 5 ; a * 
g e können, fo wolle man ſich innerhalb 3 Monaten an die AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA Freitag, den 11. d. Mis, Abends 81/2; 
Bekanntmachung. unterzeichnete Verwaltung wenden, andernfalls ein E ; > Eu: Versammlung im Vereins- 


An Stelle der bisherigen Vorſteher der 10. und der neuer Freiſchein ausgeferkigt wird. 


> 


— —— 


14. Armen⸗Kommiſſton, Herrn Rentier Rmappe] Stettin, den 8. März 1894 Der Vorſtand. } 
d Herrn Kaufmann Mis iler, iſt Herr Gaſtwirth is . 

9 Kleine Oderſtraße Nr. 12, zum Vorſteher Die Verwaltung 

der 10. Kommiſſion und Herr Kaufmann Paul 


a der 
Wittenhagen, Große Laſtadie Nr. 98, zum Vor⸗ 2. ll. 3. feige“ ben Sterbekasse. 


ſteher der 14. Kommiſſion gewählt und in dies Amt 


> Unterricht i. Kreidezeſchnen gegen vorzügl. 
2 Clavierunterricht tanſchw. gew. Off. i. d. Exp. 
21555 Bl. Kirchplatz 3. u. F. Ci. 28 erb. 


rRadwettfahren. 


Verein 


15 


walde, Podejnch, 11½ Uhr Retzowsfelde für die Dörfer 50000 Mk, 40 000 Mk. u. 8 w. 


2 
a 
4 
eingeführt worden. | Soltau. Reichardt. Berger. . N 8 N — h b 
r Volksmiſſionsfeſt Am Montag, den 14. Mai (2. Pfngffelertag), Nachmittag B tettin-Kopen agen. 
Bekanntmachung. Smiſſtonsſeſt. 4 3½ Uhr findet auf unſerer an der Falkenwalder Chauffer, vis-avis der N. J geſbanger V rltan ia“ Ciel K. Pörleberg 
ge dee nnn den ber Brapfute wie it Gol enn Deunerſſag nach Pfungen Ecker berger Molkerei gelegenen Rennbahn, das > on Stettin ben den rel 1 he Mad, 
Oderbrücke darf dieſelbe nur in der eit von Sonnen⸗ den 17 Mai Nachmittags 2¼ Uhr, gefeiert. Die x B= I IR » \ 
aufgang bis Sonnenuntergang; von Schiffen und Flößen | ee 5 177 3 I. Cajüte % 18, U. Cajüte % 10,50, Deck 44 6. 
postet werden. Den Anordifihgen der Die ſtationirten edel, lin ang Mie WERE i > ih > Hin⸗ en ee 15 ermäßi abet 5 
Stromaufſeher iſt unbedingte Folge zu geben. Malokong Süd⸗Afrika gehalten. Die augehenden 45 55 10 ain chin undreiſe Fahrkarten 1 
Cüſtrin, den 8. Mai 1898, Miſſionare aus Berlin werden wieder die Poſaunen 4 f > teife « Verkehr 9 175 annere Ae des 5 
Die Waſſerbau⸗Inſpektionn blafen. Die Dampfer von Stettin fahren direkt zum «| II a > Gifenrbahnftationen erhältlich. ah j 
TE mama Schreh, und zwar als erfter Prinz Wilhelm 10 Uhr, A fatt > e und: ri. Eirlbel, > 
Bekanntmachung. die übrigen von 12 Uhr ab nach Vedürfniß. Dampfer akt. ni 5 5 a — — 
Grabow a. O., den 4. Mai 1894. Olga fährt 12 Uhr aus Euvom für die Dörfer auf . Ausführliches Programm in den nächſten Nummern dieſes Blattes. Bo Ti 100000 NIC. * 
Die Einlagen der Grabower Stadt - Sparkaffe am der linken Oderſeite, die Martha 11 Uhr aus Finken⸗ 4 : > I 0 . . 


Schl ugs⸗Vorjahres incl. zugeſchriebener 
en 1 8 2 2 1250 ö Nur Geldgewinne 


Zinſen betrugen 219457,82 % 55 en 12 Ur a wie te Anne ler 2 2 = Bi - 
ähre 2 ahren r, aus Nipperwieſe fährt die über y R 8 
ee ed de we i UV VER chung a und 5 sun, 
a) durch neue Einlagen 6686,36 % dürfniß. Für rechtzeitige und ſehr geordnete Rück⸗ Station der N ; Saison Grosse Geld 8 Lotterie! 4 
b) durch Zuſchreihung ber 0 fahrt wird geſorgt. Um recht zahlreiche Betheiligung Hann.-Altenb. Bahn. . N 8 Ass BT g 3 
Zinſen des Rechnungs⸗ i bittet Der Zeſtvorſtand Haltest, d. Eilzuges * 200 1. Mai —1. Vet. eee 115 A (Porto und 
Jahres 10 . e nr 32 . G. Sauberzweig. RNunze. Berlin-Köln-Paris, 9 Frequenz: 1814000. Bankhaus J. Scholl 
c Die 1 N tet Bl efotterie ge⸗ Stahl-, Sool- und Eisen-MHoorhad. 3% 2 12 
. e zuſammen a 5 Die in der hieſigen Pferdelotterie ge⸗ ne Auskunft ame | C Neustrelitz 1. M. 
Nin la amm Schiffe des Rech⸗ . zogenen Gewinne werden bis auf Weitere BIC 1 N or 

wumgeſahres e seen 232908, 27 % im Ausftellungsgebäude auf dem Markt⸗ ö 5550000000 
e eee le Een ee | am | Gummi-Ardikel 

a) in Hypotheken mit . 56800 % Vormittags von 10 bis 12 Uhr und] Breslau-Halbstadt. Kurort dis Ende September. 12535 n 5 e 

b) bei öffentlichen Inſtituten und 5 g i ER un eopoldSehtusgaler, Berlin X haltstr.5 A, 

Corporationen mit . 17000 % Nachmittags von 4 bis 6 Uhr 8 in Schlesien. . „rs ]_____Preisliste gratis und franko, st: 

e) in Inhaberpapieren mit 151800 „ ausgegeben. 402 Meter hoch; mildes Gebirgsklima; weitgedehnte Anlagen; grossartige Milch- und Molkenanstalt (sterilis. Milch, | 8 5 ö 5 
F J Moskauer Weizenmehl, 
11 09 von Nm Uhr Vormittags ngen ini an Au 8 9 ab e ni cht ft att öhren und der Lungen, bei Magen- und Darmkatarrh, bei Leherkrankheiten, bei Nieren- und Blasenleiden, Gicht und e W̃ i I 2 bi 2, 
Das En irn Grabow. Stadt⸗Spark f Komitee des Stettiner Pferdemarltes durch een Furbach & Birleboll durch die Fürstlich Plessische Drrunnon- und Bade-Directien 9 857 u l } 

3 Curatorium der Grabow. Stadt⸗Sparkaſſe — - i Fr in Salsbrunn: en, aiſer⸗Auszug), 8 


Schmidt. Binder. Radmann. Schultz. 


Erbtheilungshalber ſoll das Villengrundſtück 
des verſtorbenen Kaufmanns Rudolf 
Friedrichs in ee) verkauft wer⸗ 
den. Das neue Wohnhaus liegt in einem 
groſſen, ſchönen Garten an der Chauſſee vor 
dem langen Thor, in der Nähe des Bahnhofs 


Pommersche 
Gasiwirche- Vereinigung. 


Freitag, den 11. d. Mis, Nachmittags 4 Uhr, im 
Bellealliauce⸗Saal (Dabrontz), Pölitzerſtr. 45: 


Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


empfiehlt zu ermäßigten Preiſen 


A. Lippert Nachf. 0 Marggrah), 


Bad Beinerz 


in Proussisch-Schlesien, klimatischer, waldreieher Höhen-Kurort — See- 
höhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereliche, alkalisch-erdige Eisen- 
trink-Qwellen, Mineral-, Moor-, Bouche-Bäder und eine vorzügliche 


N Molkex- und Milehkur- Anstalt. Namentlieh angezeigt bei Krankheiten 
e ee e Aulagen General-Verſammlung. der Fenpixasion der ee e uns n e eee Mehlhandlung, 
5 . f wi 8 ittet egen sonen. ade-Aerzte. Saison-Eröffnum nfang Mal. senbahn-Emd- 4 1 f 
e Bela F welch r Porſland. Kran Bückors-BReinerz 4 km, Prospekte gratis und franeo. Mönchenbrückſtraße 5, nahe Bollwerk. 


Stettiner 


Vormund der minorennen Erben. 


D 


ermiethungs⸗Anzeiger. 


N 9 Stuben: ? 991 5 und e per bald oder Sberwſer 86 Bahn it. Seen, 1 Full 3 „ u. Küche Hope u . F. . Sie Läden. 1 
N x Ha päter zu vermiethen. erwiek 83, Bahnhof gegenüber, zum 1. Juli. Stoltingſtr. 92. f ippſtr. 72 m. hzb. Kn. N. H. I b. Schmalfeld. \ 
, Blöntardiir. Er bart, auch z. Comtoir geeignet | Prutzſtr. 8, 1 Wohn. von 3 Stub. z. 1. Od Scharnhorſtftr. , 1wohn. 281, 18ab, Euler Pionierstrasse 6. Den Laden Al. Domſtr. 10a 
. e Wee e & 1 9 u e ee el on Deuslie 61 So 0 se. Ba reichlichen Nebenräumen beabſichtige ich 
IE | 5 ; 9 ; 2 Pölitzerſtr. 56,1 Tr., 3 2fenſt. St. m. Zub. z. 1. Juli.] Unterwiek 12a, Vorderh., m. Zubeh.ſogl. o. ſpät.] Prutzſtr. ohnung zu verm. ö 5 N 
Obere Kronenhofſte. 17a, 2 Tr. 2 Pale. B eherneſr. 16,2 Tr., 3 u. 4 Stub, m. Zb. Scharnhorſtſtr. 20, schöne große Zimmer, Unterwiek 143, Hinterhaus, Wohnung von 2 Pruhſtr. 4, 1 Tr. fr. W. bill. N. Hof 1 l.] 3 1. October d. J. ain Berli une 5 


Sart., Bei. Vorm. 11—1, 3.1.10. N. 17, p.r- | Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., ſofort od. jpäter. ßes Entree und Klich Stuben, K Küche, Cloſet ſogl. z. om. Philippſtr. 69 Stube, K Kü 0 wollen ſich mit nur in 
Petrihofſtr. 4,2. Et. m. Gart. a. Stall. z. 1.10.94. 67 7 1 Tr., z. 1. Juli. großes Entree und Kü 10 0 u uben, Kammer, Küche, oſet fonl« 3, vm. Phi ippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche ſofort. "Wilh. Jahnke, 1 Treppe. 
i Nugenhagenſtr. 4 5 Wilgelnft,14,368,26,,8., 61.3.1. Juli. Rah. p. | Unterwiel 14, m. auch ohne Kam, Küche, Ctof. | Näheres dajeföft vorne 1 T Mäding- |. un. 19/20 1 Lab. m. Wohn. . 1. Jug 


SUR, 7 Stuben. 6 IN. b. Kaufmann. Unterwiek 13, 2 Stuben, Küche zum 1. Juni.] Roſengarten 49, vorn, Hinterwohnung. 

8 Bugenhagenſtr. 15, 2 Tr., 4 St., Badeſt. Näh. p. r. 2 Stub 0, Kl. Ritterſtraße 1 Stube, K Kochgel, 5 1 Lad m. Wohn u. Zub 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, 2 Tr., Waſſerheizung. Burſcherſtraße 15 mit Bal „und Stuben. I 0 ae ILL EINE ube, Kammer, Kochgel. lo rh Näh. Nr. 4 b. H. Plaf 
Molitefir.181,Herric, Wohn h Jud, „ Bilke. Mapkeukaibe, 480-600 % Wade“ aud Muguftate, 61, Hof, 2 St, Bub. Nah. 1 Tr Wilhelm tv. 20 ene ie 814, nnd) vom, eig ee. Klo 0 iR Men. u. Aeifereäntne bil 


Petrihofſtr.6, p. m. Glasb., Gart.g. Stall 1.0.1p | Gliſabelhſtr. 19, Wohn p. 4—5 St. hochpart od l.] Arudtſtr. 2, 1 hübſche Wohn., 2 Stuben, gr. ö M i „16 A Heine Wohnung interwiek 13 ſſt ein Laden mit Wohnung. 
Große Wolltveberftenfe 30, 2 Treppen, Alle fFalkenwalderſtr. . Näh. b. Kaufmann... Entree, Küche in Seitenftligel z. 1. Juni a. b 2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche Reifjihläger It. 16 u Tr. line.] zum 1. Juli zu bermietgen, 


gegenüber der Mönchenſtraße, N 10d. 2 Tr. reichl. Zub.] Breiteſtr. 20, Hinterh., 2 Stb. u. Zub ſof. 3. bv. und Keller, Hinterhaus, monatli 5 

eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, Hliedrichſtt. 3, Sanego ple ian 4, Vorderw., 1 Tr., zum Juni. 17 1 Ee 15 ach. m. Entree Comtoire. 

ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 0 b 6 3 Tr., 1. Oktober. ] Blumenſtr. 14 kl. Kam. Küche, Wſſl. 21% 1.6. a; ° Turnerſir. 3b, Ent me 115 dee Frauenſtr. 14 Rimmerz. Co utele zu vers 

anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. rabowerſit. Näh. b. Kaufmann.] Bogislapſtr. 42 Vorderw. m. Z.. o. ſp. v. N. Ir. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. Rute rwe 123 4 a Foal 2 E 

6 Stuben. Prugſtr s. 1 Wohn. Stub. m.Badeft ſof op pat. Wogislabfr,369,26t3,1.6.3.0. gs Seitenß.b. Unterwiek 13 zum 1 Juni Ba ‚Gefchäftslofale 

e en, , , 1, Sof parteue, ogl. o- hät | 
Virfenallee26,2%.0.51.68t.0.3.p.1.1,1.10.901l „ heit Cab 5g, Lot.. ee N 2 8k. ach en en Nah h | Augustant 58 Wilhelmſtraßſe 9. 7 Kl Domſtr Re 
Deal 14 2 u 63, Babze, ot.ob.fpättr. en 3, Babelt, Bub. äh, 10 Se 1 61. aun 1. Ji Nb. .] Bergstraße 4, 1 Tr. 15 l 1. San St be Wenn n if 1 Meine feu * 8025100 115 „ 

: „14,2 Tr., ui. Balk., Bab,,Mädchft., | S woe 5 7 ee b. 3, 25 % Näh. 2 Tr. Ai rde 3. 1. Jun z. b. e Wohnung ſofort zu vermiethen. ö 5 

LaFee LOK , 1,7.| Qelewnete 18 mig Ontuey Dior Suchens engen d Hd .de or as ed ere Glace Mebet, Ren 

e . ene 1 Stube, Aalfenwa ber 34, Alabtol. N. daf. 1 T. 

Nah. bart uns 3. 1. 7. auch 1. 6er [Küche und alles Zubeh. Scharühorſtſtr. 20. Kal r. 19, üben, parterre. „ zum 1.6. I x. | Frauenſtr 14 Sagerkeller, 


5 Salkenwalderſtr. 26, 2 Stuben, m. Entree, Bogislavſtr 36, Stfl. J, Sonnenſ., P. 1. Juni. Bugenhagenſtr. 14 Entreſol z. 1. 6. N. I r. 8 
x Turnerſtr. 3 2, Gebet Fat Pot i Küche für 18, 19 n. 20 % zu verm. | Vonislavftr. 36a zum 1. Juni zu verm, Deutſcheſtr. 10 nee ent Juni Kloſterhof 5 Jah a hei 6, Pa 


Grabowe ja. U Tr, 1. Oktober.] Unterwiek 15 f % Jalkenwalderſtr. 115, i. Seitenfl. N. das. IT. | Bogislavſtr. 41 zum 1. Juni. Näh, Sth. p. l. an ruhige Leute zu v. Ses, 5 5 
Il wowerſtr. 6a, Nüh. & Mil, Bictoriaplab 1 A e e ker Juhrſtr. 8, Kab., Zub. Näh. II. Grabow, Burgſtr. 5, frdl. Wohnung von Fuhrſtraße 14 Stube und Küche zu vermieth, Phil pin 6, 8 beſond. 111 Bierverleger. 
‚am Schillerplatz, Kabinet, 500 , zum 1. Junk zu verm. Jiſchmarkt 8/9 1 W. v. 2 Stb. 1 Kam, ſof | Stube K. Küche für 10,60 % und 8 % | Hünerbeinerftr. Sl. Stube mit Kochgel für 8 4 : nk Nah da, Katt 4 1 8 


Pölten aol, Bade: u. Mäßchenſt 1. Oltbr. durch Köhne, Adminiſtr., Kirchplatz 5. Grenzſir. 30, Wohnung v. 2 Stub., Cab. Burſcherſtr. 15 Stube, Kammer, Küche, 16 % Oberwiek 9 1 leere helle St. m. Entr. 1. 5. 


gerftr.10, m. Balk., Bdſt. Loder 5 Tr. 3.1.10 Spei 5 2 3 f 5 N 5 
„Boſt., 8.1.10. peiſekammer, Stall u. Keller z. 1. Juni, Burſcherſtraſſe 42. Näheres bei Tews. G., Schanze 6, Hof 2 Tr., 1 St. z. 1. 6. Werkſtätt 

P 1 1 89 n bend r 8 Stuben, 20 , hochparterre, zu vermiethen. Burſcherſtr. 12, , 1fr. Wohn. in reichl. Z., Sonnenſ. Stolting⸗ l. Beringerſt⸗Eckeh öl. St. mit. Eg. 1.6. Arndtſtr. 39 f. o 2 5 9 5 i ’ 

Pölitzerſtr. 12 1 herrſch. 28 äh. 105 1 Tr. 5 Heinrichſtr. 19, n. Zub. an ruhige Leute 15% | Burweherstranse 4 zum 1. Juni. Turnerſtr. 31b eine einzelne Stube zu Um. | Friedrichstr. 1, 1 Treppe, Werkſtatt zu verm 

„ „Wohn v. G Zim. Arudtſtr. 39 ſofort oder ſp. Näh. part. v. Hohenzollernſtr 7 m gr. Cab. Grabow, Breſteſtr. 34, 8 „%, Giebelwohnung Turnerſtr. 31 1 Stube o. Am, m. KH. ſof.] ür Klempner gute Brodſtelle. Klempner. 


Mädchſt. ze per ſof. od. ſp. z. vm. N. 3 Tr.] Bi 831 f im Hi 2 ) 
„d. ſp. z. vm. N. „Bismarckſtr. 8, 1 Tr., 3 Zim., Bad zc., 1. Octbr. Küche und Breiteſtr. 27, im Hinterhaus, Turnerſtr. 38 E, 1 Stb. i. Hinterh. Kurz, h | 
Stabes Vismarckſtr 15, 1.8 Zim Badeſt. Möcht, 1. Jul.] Zubehör, 1. 6. auch früher oder fpäter. Grabow, Stube, heizt. Kaner, Küche Far merseraase ae zum 1. Juni. Abe dne aße 5 8 or 
, Grabow, Blumenſtr. 6, l, 1 W. v. 3 St. u. Z.] König⸗Albertſtr. 15, 2gr. Z, reichl. Neb., 1.7.,25.% | Derfflingerftr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. Unterwiek 13 einzelne Stube zum 1. Juni. Jahren von Carl Kurz b 2 0 "of b 
Auguſtaſtr. 59, p. Hofg. N. Breiteſtr. 70/71, Muſkh lumenstrasse 2? sofort. Kloſterſtr. 3, 4 Tr. rechts, 2 Stuben u. Kab | Eiſenbahnſt. 1, Silberw. 1 St., 20 Kab. u. Küche, 925 ſpäter zu vermielhen e 
Birkenallee 15,3 Tr., Sounſ, murchl. Zub. u. Gartb. Bogislavſtr. 14, 3 Zim., Badeſt. z. 1. Juni.] zum 1. Juni zu verm, durch Möhmke,| Keller, Bod. Wilen Clos. p. 1. 5. Straube. Kellerwohnungen. Roſengarten 49, vorn 5 el e Werkſtelle ſofork. 


Birkenallee 40, 5 Zim., Badeſt. 3. 1. 7. z. v. Bogislavſtr. 36, 1 Tr., mit Zub. per 1. Juni. Adminiſtrator, Kirchplatz 5. Jalkenwalderſtraße 29 für 15 % zu verm. 5 a 99 5 PR s 
Sismareii, 16, Zub, 1. Olkbr, DU. .| Grabon Breite. 88,1,1feDl.Wobna.1.7,bern, | Rronenhofte ‚21, Rab. 1. Buß, tft Fichteſtr. 10, Sth., mit Clos. 3. . 6, Dil. Deutsche 18 C. Blücher. 15 Ball a ae denten obe Jon 
ugenhagenſtr. 14 for. od. ſpät. Näh. I r. Bogislapſt. 39,ſ.o. ſp. N. Hohenzollernſt. 73,11, | König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Tower. Fuhrſtr. 8, 2 Tr., St., K., Küche, Zub. Wohnkeller NE Werkſtätte. Näheres beim] Turnerſtr. 31 1 Werkflalt paſſ. f. Maler. 


Falkenwalderſtr. 106,1 Tr., Wohn. b. 5 Z., Balcon, Bellevueſtr. 41, fr. Wohn 33. m. Grtb. verſh. ſ. o. ſp. Gr. Laſtadie 100 W. v. 2 St. u. Z. z. 1. 6.) Fuhrſtr. 19/20 i. Bdh. u. Hth. z. 1. 6. N. I. 5 1 N 
Badſt. u. ſonſt. r. Z. p. 1. Oel. 3. b. N. p. L. b. Stoltze | Bogislapſtr. 13, 3 Stuben zum 1. Juli z. b. 2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ Fuhrſtr. 21,1 Vorderw. an ord. Lt g. 1.6.f. 16,50. len für 10 % Turnerſt. 1b h fr. Wiſt .f. Tiſchl,Drechsllae. 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden, Charlottenstr. 1, 3 Stuben. Näh, b. Porlier. zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, Greuzſtraße 11 Wohnung für 10,50 % zu v. Gr. Wollweberſtr. een e Handelskeller RN 
Si arne ene Derfflingerſtr.s, nabed.Gartenſtr. dart, 1.2 r.] sofort zu verm. Näh. Souifenfte, 18, 2 Tr. Heinrichſtraße 19 an nur ruhige Leute, 12.% | Möblirte Stuben. | 1 = 
Ob. Kronenhofſtr. 17,1, Bale. Gart. N. 17 per! Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherstr., Ir. 1. Juli. | Münzſtr. H 1frdl. Wohn v 2 Stub. u. Zub. z verm] Hohenzollernstrasse 66. 75 Arndtſtr. 39 ſofort oder ſp. Näh, part. r. 
Lindenſir. 9 3. Etage, mit reichl Zub ſof od. fp. Deut che tr 19 part, p. 1. Juli, Magazinſt. 2, 9.1, 2 t. 2Cab. u. Zub. 3.1. Jun. Königsplatz 4, J, 2 Wohn. für 17 u. 18 % z. v. Birkenallee 37, p. l., Eg. ee Birkenallee 26 Holst. m. W. fal. o. 112 N. I. 
Lindenſtr. 27, 3 Tr., 775 , ſof. 2. ſpät. 9 „2 Tr. p. 1. Oetbr.] Möunchenſt.39 m. J., daf. 1 Hdlskeller, a als Lagerk. IA Buig-Alhertstrasse 10. 1 auch 2 fein mbl. J. m. a. o. Klav. Eliſabethſtr. 59 ift ein Handelskeller ſofork 
Lindenſtr. 26,5 Zim.,Badeſt. u. Zub. 1. Julizubm.] Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., 3 Stb. m. Zb. Mühlenbergſtr. 10,2 Stub. u. Cab. ſof. od. 1. Jul. Köuig⸗Albertſt. 15 m. Ent., K., Bdk. 1.6. 14,50% Grabowerſtr. 18, part., fr. gut mbl. Z. ſogl. oder ſpäter zu vermiethen. Zu erfragen 
Moltkeſtr. 2, II, neurenov., eleg. Wohn. 1. Juli. Näh. beim Vicewirth Hof Stil | Neuestr. 5 2 Stuben u. Kammer nebſt Kronenho r 7 find 2 fr. Hofwohn. Hohenzollernſtr. 1, Hl r., mbl. Z. m. Flureing. beim Hauswart, Hof links. 
von 4—5 reſp. 6—7 3. m. ſchönſt. Ausſ. Jichteſtr 9 im Vorderhauſe 3 Zimmer] Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, Pr. 18% ( 1. Werkſtalt 3. verm. Hohenzollernſtr. 67, pr, l., möbl. Zim. 1. 7. Lindeuſtr. 26 1 Hdlsk n. Wohn, 5. 1. Juni. 
Pio ſof. od. ſpäter miethsfr. Schultz. f 0 u. Zub. z. 1. Juni billig.] Oberwiek5, m. K. Cl., Wſſl. u. 31. Et. ſof.od.ſp] Kurfürſtenſtraße 8 ſofort oder zum 1. Juni. Oberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. St. z. 1. 6. Pionierſtr. 6 1 Handelskeller 9. Werkſtatt & . 
Pöllterſtr⸗ Jg d Falkenwſtzzu fand. grolk prw. Ecke Fiſchmarkt, Mittwochſtr. 5/6, 1 Wohn.] Oberwiek83, Bahnh⸗ gegenüber, 1. Juli, Vorderh. König⸗Albertſtr. 26. Näh. I l. Philivpſt. 7, UT, g. mbl. Z. mit a, o. Pen. Roſengarten 49, vorn, Haudelskeller, 1. Juli. 
öligerftz. 86,5 Zim, r. Zub., m. Gartenben. von 3 Stuben u. Zubehör per 1. Juni od. Oberwiek 43 u. 42, freundliche Wohnung. Gr. Laſtadie 15 ift eine frdl. Wohn. z. vm. Saunierſtr. 10, 2 Tr. r., eleg. möbl. Wohn. Stolting⸗u-Behringerſtr⸗Ecke 96, Kll z J. G. paſſ. 
Parade la 14 2. u. 3. Et., herrſch ſpäter zu verm. Zn erfr. im Laden daſelbſt. Oberwiek 9, 2 St. u. Kch. z. 1. Juli z.v., Seitenflügel. Loniſenſtr. 2 wird eine Wohnung im Vorder | u. Schlafz. bei einzelner Dame ſofort z. v. Stoltingſtr. 92 als Handelskeller od. Werft, 
Soft Mohn. 5 Z., Balkon, Hohenzollernſtr.69, fr. Wohn. u. r. Zub. z. 1.10.3. v] Paſſauerſtr. 5, 2 Stuben, Küche, 1. Juni. hauſe und eine im Hinterhaufe miethsfrei. Schulzenſtr. 43044, Imb. Z m. ſ Eg an! H ſgl o ſp. Stallun 
Pbliber fi. 20 bl delt 20.3.1. Okt. 943. v. N. I.] Kronprinzenſtr.8,3 St. 2Cab. u. Zub. 3. v. Näh. P. r.] Philippſtr. 71, 2 Stuben u. Zubehör z. 1. 7. Grünhof⸗Nemitz, Neueſtr. 5, zu 9 und 10 % Wilhelmſtr. 5, Ur., 1 2fenſt. mbl. Z. mit ſep. Eing ungen. 
ost St, neueiuger. 1Tr., Gart.] Löweſtr. 8 find parterre und 8 Tr. je 3 Stub. Pölitzerſtr. 66, mit Kabine . Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
ars 48/49, II. Etage, und Zubehör ſoſort oder ſpäter zu verm. Schulzenſtr. 22 2 Stuben und Zubehör zu Oberwiek 15, mit Cloſet und Waſſerl., ſof. Schlaf ſtellen. 
Neueſtr. bm. Z Ulla d Br. g. Sounſ Pr 2150. Qberwiek 73 Stube, Kammer, Küche, Cloſet. Bismarckütr. 12 1. Stil. II u. 1 
St., Kammer, Kch. zu v. Gr. Laſtadie 34. Grünhof, eſtr. 52, it 1 lem 3 Deere Ffenſtr. Stube mit auch ohne Kam. 1 
it 51. Juni 3. verm. Liudenſtr. 13, b. IX. Wohnung (Stb., Cab. u. Küche) zu verm | 


Pionierſtr. 6 Pferdeſtall u. Wagenr. 3. berm. 
Turnerſtr. 31 f. 2 Pferde, Wagen r., gr. Kell. 
Turnerſtr. 31 Pfdſt u. Wagen I. p, 


Serial, Wohnung, beſt. aus 5 Zi 
Gr, Domſte, 17, I, 2 Komtoirz. nebſt N 


1. M. f. W. 


mumern, 


Weitere 


Lermiethen. Näheres daſelbſt, Hof 2 Tr. 


: ang 
von 4 und 1 von 2 


8 Grabow Burgſtr. 5 ift eine frbl. Wohn. Hof 1 ER Stuben mit allem Zub. 

Dermiethungs-A ; een Heiligegeiſtſtr. 67 d Gatenengung au 1. Ja . verm. e | e 1 Noce Ne 
zeigen, — — I eine kleine freundliche Wohnung preis⸗ 5 b Grüne Wieſe 11, iſt I fr. W. Lokale. Vogislavſtr. 13 107 85 1 55 5 
Wilhelmſtr. 20 Sommerwohnung. va m rien aan 5 | VOMD, an ot. Rue 9,0 243.1 | e e e 

x a 5, 1 N 0 ür 4, 1 

€ inſtr. 20 Zwei ſehr freundliche Sommerwohnungen . Papiergeſchäft. ade 1 en ur 1 Er e e Miethsg esuche. 

2 zweifenftr. Stuben nebſt Küche Buch heide gegen fund on dernen | BEER . Wihelufte, 2%, MEI gemößhl. Kell, yaf.3.| ——"anseriere Zimmer ug gchiik 

1 i elegen, find zu vermiethen. = j 7 4 252 oblir geſuchk. 

und Keller, Hinterhaus, monatlich] Näheres si 6. Dabrontz, Roſengarten 3 u. 4 Cn ft e Stuben. Titäferwertit, u A. berm. Zu erfe- 1 . Harten unter I. M. 22, poſtlagernd. 


17 l, zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Eine kleine Kellerw i 
Leute zu veruiekten. Grünhof Tauben. 4. 
Albrechtſtraſſe 2, Geitenflügel, 
tt eine freundliche Wohnung von 2 Stuben g 


5 ge Miether zum 1. Jun “u 
5 5 chers Worberhäng a 


iihfe bei Fi Entr. bill. N. Ir... Kk: ñ umrZnntnt..xx 3 ccc 
1 . 2jungeseute find.Schlafſt⸗Wilhelmſtr. 23. H. p.. Ein Laden mit Wohnung, vr i immer, Badeſtube n. Zubehör zum 
2 Grüne Schanze 15.MN-Rofeng.öläir, | _1.01:.M. 1. 0, Schlafft. Rofengarten 7,o.1VE. |Babuhoffte. 235 Ci ber Näße bes Bahnboi3), | BER Kane 11 
, .... . ,, . 
1 freundliche Hinterwohnung, 3 Tr., per zum 1. Juni zu vermiethen Gef. Off. u. M. E. i d. Erbe b. Bf Kiechpl. . in zum 1. Oltober 15 vermiethen. Die Lage a 
Di oe ga nt 5 5 * 
iligeiſtſtraſſe 5, im 
SH ne 


zum 1. Dun au vermelhen A n . l. lb . ene. Möhring, in Eiabil 
Eine Heine Wohnung mit Waſſerleſtung it] Ein ordl. Mann fr N Sud BA 21, 8 
N oh ung u af 1 4 40 5 Eingang "er. lr. 5. r. 8 Srommhagen 


4 Heintichſtr. 8, Kellerſtube mit Kochgelaß 2 ordl. Leute 5 gute Schlafſtelle fiſt ganz bdeſonders für eine Drogenhandiung — — | * 
A Eine a 2 . N 8 4 
Kirchenstraße 5 zu peamiehen fm. HARD, Ar. 2, 1 Tr. en Be 


— 


hier hauptſächlich an, da beide Männer der vom] aufzutreten? Sollen meine mit heißem Ringen 

ö irdiſchen Richter zu verhängenden Strafe längſtſ erkämpften Erfolge dadurch beeinträchtigt werden, 
durch den Tod entrückt waren. 92 

Sollte Gabriele dieſes wichtige Papier ſofort der 

Behörde einhändigen? — Nein! Zuerſt wollte 


Standesgemäß. 
36) 2 Roman von Karl v. Leistner. 


Nachdruck an und mich die Tochter eines Diebes nennt?“ 


i Gabrieles Vater konnte die Perſon nur flüchtig und 
undeutlich erblicken, aber trotzdem habe er ſicher 
geglaubt, daß es der Hofmarſchall geweſen fei. 
Den erſteren Umſtand habe er zwar zu dem Ver⸗ 
hör angegeben, aber die Perſon habe er ſich nicht 
zu bezeichnen getraut, denn er hätte es doch nicht 
gewagt, die Ausſage eidlich zu erhärten. Herr 
v. Blank ſei ein Günſtling des Fürſten geweſen; 
um ihm wirkſam zu Leibe gehen zu können, hätte 
er anderer Mittel bedurft, ſonſt ſei von einer Ver⸗ 
dächtigung deſſelben nicht der mindeſte Erfolg 
zu erwarten geweſen, obwohl er, der Schreiber 
dieſer Zeilen, den Genannten einer ſolchen That 
für fähig gehalten. Sabre habe er darauf ge⸗ 
wendet, um irgend einem der ſicherlich veräußerten 
Werthſtücke auf die Spur zu kommen, aber dies 
Beſtreben ſei ein vergebliches geweſen. So könne 
er angeſichts des Todes nur zu Gott beten, daß 
er dereinſt noch Schuld und Unſchuld an den Tag 
kommen laſſe. — Soweit das Schriftſtück. — Im 
Zauſammenhalt mit der jetzt feſtgeſtellten Thatſache, 
daß der Hofmarſchall im Beſitze des einen ent⸗ 
wendeten Kleinods geweſen ſei, mußten dieſe Be⸗ 
a kenutniſſe, wenn auch nicht die juriſtiſche, ſo doch 
wenigſtens die moraliſche Ueberzeugung hervor⸗ 
rufen, daß Koras Vater die That verübt habe, 


genöthigt war, in Kenntniß ſetzen. Nach der 
früheren freundſchaftlichen Verhalten der Sängerin wieder zu Ehren bringe. Man hat ihn, den bis 
gegen fie widerſtrebte es Gabriele, hinter deren in's ſpäte Alter unbeſcholtenen Mann, durch unbe⸗ 
Rücken zu handeln. Sie dankte der Vorſehung gründete Anſchuldigungen, denen er wehrlos er⸗ 
für die Waffe, die ſich ihr zur Vertheidigung der liegen mußte, gebrandmarkt. Die gerechte Vor⸗ 
Ehre ihres Vaters dargeboten hatte, durch ein ſehung aber fügt es nun auf eine faſt wunderbare 
inbrünſtiges Gebet und legte ſich daun zur Ruhe, Weiſe, daß feine Unſchuld vor den Augen der 
aber die Aufregung in Folge der jüngſten Erleb⸗] Welt durch mein Zuthun erwieſen werden kann. 
niſſe hielt ihr den Schlummer fait die ganze] Und Sie wollen trotzdem von der Tochter verlan⸗ 
Nacht fern. f gen, daß ſie die ihr in die Hand gegebenen Mittel 
Am nächſten Vormittag finden wir Gabriele] ungenützt laſſe? Ein entartetes Kind müßte ich 
und Kora im Boudoir der letzteren beiſammen. ſein, wenn ich auf Ihre Zumuthung eingehen 
Die Künſtlerin läßt ihre Blicke auf dem Papier wollte, und eine Unterlaſſung aus Rückſichten auf 
ruhen, deſſen Inhalt wir bereits kennen, und je Fernerſtehende wäre hier eine unverantwortliche 
weiter fie die Schriftzüge verfolgt, deſto bleicher[ Schwäche.“ j 
werden die Wangen des ſchönen Mädchens. Nun] „Wenn ſich aber Ihr Vater damals getäuſcht 
legt ſie die Schrift beiſeite, richtet ihre dunklen hat?“ mahnte Kora eindringlich. „Wenn er durch 
Augen auf die Tochter des Kaſtellans und um⸗ dieſes Schriftſtück auf den meinigen eine Anklage 
klammert deren Hände mit ſtarkem Druck. ſchleudert, die nach ſeinen eigenen Worten eine 
„Gabriele!“ flüsterte fie beſchwörend. „Wollen | unfichere, haltloſe, nicht zu beweiſende iſt, die etwa 
Sie wirklich von dieſem Schriftſtücke Gebrauch nur auf einer krankhaften Idee beruht? Dann 
machen, um durch den darin ausgeſprochenen Ver⸗ hat er in der letzten Stunde noch ein ſchweres 
dacht die Schuld auf einen Todten zu wälzen, der Unrecht, vielleicht das ſchwerſte in feinen Leben, 
ſich nicht mehr vertheidigen kann? Können Sie begangen, und Sie ſelbſt machen fig zur Mit⸗ 
es über ſich gewinnen, als Anklägerin gegen den ſchuldigen, indem Sie durch die Veröffentlichung 


9 — 


Todes 


f 1 SE 555 Uhr ae 995 unſere 0 Königsberger Pferde 2 Lotteri 

lie arbeit im 6. Lebensjahr nach 1 2 2:33 

: Hensche zu ſich in he An at 2 = ee Siebung 23. Mai. i 

ora bew 4 bn d ann 1 Hauptgewinn: 10 compl. beſpaunte Eguipagen; außerdem 

u. Mans, Pastor 17 edelste oſtpteuß ſche Reit- und Wagenpferde; 
[ferner: 2443 maſſive Silber⸗ Gewinne. 


IE. Mans, Puſtor 
und Frau Marie, geb. Wiesike. 


in 7 


e e aus a ee 99 5 Zu be Lotterie find noch 5 

Bas 9 Ben 1 B x 2%) 
5 e Herrn Paul Muſſehl! Anklam]. n Loose & 2 Marl 2 
Herrn Juli mi ; | 


Stralſund]. Herr . Eich⸗; RR Er En 2 a Ir 
horſt [&reiistwald]. [Stralfunb], Herrn W. Eich in den Erpeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz 3/4 und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Verlobt: Fräulein Louiſe Freiin von Vincke mit 8 SER n g EEE ; 
Herrn Lieutenant Hermann von Vahl [Kiel]. 9 . . REN NS HE 
eſtorben: Fräulein Marie Taege [Lebbin]. Frau 


Brauereibeſitzer Umpfenbach (Kolberg. Herr Wilhelm g 
Dettmann [Stolberg]. Frau Paſtor Johanna Boldt, geb. 
Henning [Möringen]l. Herr Paſtor Otto [Vilmnitz]. 
Fräulein Anna Sophie Tiſcher [Greifswald]. Herr 
Karl Warnkroß [Anklam] Herr Karl Jahns Anklam J. 


re : Stettin, 7. Mai 1894. g 
An unſere Mitbürger! 
Wir beabſichtigen auch in dieſem Jahre 
arme kränkliche Schulkinder in die Ferien⸗ 


a Berliner 
kolonicen zu ſenden. Zu dieſem Zweck a 
richten wir an unſere Mitbürger die Bitte, 


Se a Geldmitteln unterftügen zu wollen. Schultheiss- . a 
Uuoeber die Verwendung des Geldes wird a ha 
= gewohnter Weiſe öffentlich Rechnung. Schultheiss⸗ i 
gelegt. N 1 55 i f 3 
Die Unterzeichnet ie die Redaktion ge n n u N 
e Unterzeichneten ſowie die Redaktion Schultheiss. ) Be 
a 5 ER ei 3 GBIERHAUSzun NORDKAPS 
Versand und Märzenbier. SCHE 


dieſer Zeitung find bereit, Gaben in Empfang 
zu nehmen. i Sa 
Das Komitee für Ferienkolonieen 
und für Speiſung armer Schulkinder. ö 8 . 
Erblaudwarſchall VV Allein Zu haben bei Oskar Stein. Ar Birken⸗Allee Nr. 31. 
ee 
Malvorlagen, 
ſeowie ſämmtliche Utenſilien in reichſter Auswahl zu 
Aquarell-, Oel-, Chromo-, Najolika-, Spritz, Pastell. 
Bronce-, HO, Holzbrand- und Email-Malerei. 
Gravirte Thonwanren. 


f Sn 0 Br. e en Karl 
Biechgegenstände zum Bemalen. 
=>” Zeichenutensilien. ” 


"Kneippkur- und Naturheilanstalt_ 
Osiseebad Brösen b. Neufahrwasser-Danzig. | 
Erſte Auſtalt dieſer Art am Meeresſtrande! Herrliche See⸗ u. Waldluft! N 
Sorfältige, individualiſirende Behandlung! Vorzügliche Hellerfolge! 


Proſpekte gratis und frauko durch den Bellker: 
BEER Hermann Kulling, oder den Badearzt Dr. med. II. Moeser. 


> 


Friedrich Braun. Stadtrat) Couvreur. Paſtor 
Prim. Friedrichs, Kaufmann Greffrath, Ober⸗ 
Negierungs-Nath Schreiber. Rektor Schneider. 
Kaufmann Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


Staatl. gepr. Lehrerin ſucht Engagement reſp. Vertr. 
au einer Schule o. privat. Offerten Eindenſtr. 27, 2 Tr. l. 


8 1 Lan Hotel Union 
: PILLE) B IL 143 00 1 i 1-3, 
n 


BE der Nähe von 
1 Bahnhöfen und Häfen. Eleg. 
8 941,50 u. 4% 2,—. Beſitzer F. Stoltenberg. 


eErtrafahrt 
am 1. Pfingſttage nach 
Warp u. Deckermünde 
per Dampfer ö 


„Demmin“. |® 
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wangen vom Dampfſchiffbollwerk 6 Uhr Die 

or gens. 3% a 5 BR = 7 va 

matt 0 Wia wände 6 Un: Nachmittags. Sch 1 h⸗ U. Stiefel⸗F abrif 
Fahrpreis % 1,50, Kinder die Hälfte. von 


Reſtauration an Bord. 
Johs. Trendelenburg. 


P fingstfahrt 
Stettin- Kopenhagen 
vermittelt des ſchnellfahrenden, elegant und comfortable 


8 eingerichteten K. J. Poſtdampfers „Titania“ Capt. 
5 5 Perleberg, 


Billets und gute 


A. Paske, 


Mönchenſtraße 14 
!( Kaiſer⸗ Adler), ö 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 5 

ſelbſtge arbeiteten 
1 Our ee e diesjährige 8 = „Berren, Damen: und Kinderſtiefeln 
eo. ne d der 55 Boule n = in een Maaß Bart in kurzer Zeit Tauber und gut ausgeführt. 


MNMundreiſe⸗Jahrkarten (15 Tage gültig) mit An⸗ gm 
ſchluß au den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr find durch a 

alle Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu beziehen, 

miiſſen aber bei Letzteren unter Angabe der gewünſchten B 


Rundreiſe im Voraus beſtelt werden... 5 9 Fa Then, 0 ; | 35 
85 1 Christ, Gribel. kaockene und mit been Leinölfiruißß angerichene Oelfarben, 
Pin C BEE in Prob. Polen, ½ Stunde . Lacke und Lackfarben, | - : 5 
von Kreisſtadt und Bahn, 1200 Morgen ſehr W „ 1 e 
Fine de e 85 . Leinölfirniß, Siecativ, eigene Fabrikate, 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer, 
Leim, Schellack ꝛc. ꝛc. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 


Firniß , Lach, Siccativ. u. Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen u. Farbwaaren⸗ Handlung. 


von Stettin Sonnabend, 12. Mat, 1 Uhr Nachmittags, 
von Kopenhagen Mittwoch, 16. Mai, 3 Uhr Nachm. 


er 


\ S oe 5 
Schulmappen, | 
Sehultorniſter, 
Blicherträger, 
gute derbe Handarbeit, empfiehlt 
. Erassmann, 

Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


. 


u auf dieſe innere Ueberzeugung kram es doch z Rick ter verantworkli en Vater J rer reundin] feine hinterbliebene Tochter, verungtimpfen helfen. 
aa u bee . als 15 een Ballen (Sie bie obien ruhen und werfen Ste ſich 
nicht 
daß man in Zukunft mit Fingern auf mich deutet] ſi 
- „Darf ich denn anders handeln 2“ erwiderte halten, was mir mein Gewiſſen vorſchreibt, und 
ſie noch Kora von dem Schritt, den ſie zu thun Gabriele bewegt. „Die Kindespflicht erheiſcht es ſchwerlich glauben Sie das ſelbſt, wovon Sie mich 
dem von mir, daß ich das Anſehen des eigenen Vaters zu überzeugen beſtrebt find," verſetzte das junge 


im Grabe ruhenden und nur mehr einem höheren! feiner Wahnvorſtellung einen Todten und mich, gethan find ? 


AAAAAA 


1 als Richterin derer auf, die dahingegangen 
ini 1 3 3 5 


„Sie verſuchen vergeblich, mich von dem abzu⸗ 


Mädchen. „Ich bedaure Sie von Herzen, wenn 
ſich die Folgen auch auf Sie, die Schuldloſe, 
erſtrecken, aber ich kann es nicht ändern. Mußte 
ich denn nicht ſelbſt unſchuldig leiden unter dem, 
was man meinem Vater zur Laſt legte? Auch 
ich mußte es ertragen, wenn man mich fälſchlich 
als die Tochter eines Verbrechers betrachtete .“ 

Die Sängerin verharrte einige Augenblicke in 
Stillſchweigen; dann aber wandte fie ſich Gabriele 
zu und fuhr erbittert fort: Be 

„Darum begrüßen Sie die Ihnen ſich jetzt 
darbietende Möglichkeit, dieſen Makel auf mich zu 
übertragen, ſicherlich als eine recht willkommene. 
Der jetzige Moment iſt für Sie allerdings ein 
ſolcher, in welchem Sie ſich günſtige Erfolge davon 
verſprechen können.“ : 

„Wie meinen Sie das? Was giebt Ihnen 
Anlaß zu dieſer ungerechten Beſchuldigung?“ fragte 
Gabriele höchſt betroffen. a 

„Stellen Sie ſich nicht, als ob Sie mich nicht 
verſtünden!“ rief die Künſtlerin erregt aus. „Glau⸗ 
ben Sie denn, ich bin mit Blindheit geſchlagen!? 
Wähnen Sie denn, es ſei mir entgangen, daß Sie 
meinem Verlobten mit leidenſchaſtlicher Liebe zu⸗ 
Erinnern Sie ſich nur an die 


Kohlen In. Marken, 


E frachtfrei, 60 Tage Credit, offerirt 
3 


S. Wechsehmann, 
Kohlen⸗ u. Kalk⸗Export in Rybnik Ob.⸗Schl. 
zm Leihhaus Krautmarkt 1 


find Sommerüberzieher, Herren⸗ und Damen⸗ 
uhren, Betten zu verkaufen. 


Allerfeinſte Tafelbutter a Pfund 120 W. 
Denkbar feinſte Tafelbutter a Pfund 110 H. 
Friſche Back⸗ und Kochbutter a Pfund 100 

(Alles garautirt reine Naturbutter.) 

2er Süßrahm⸗ Margarine 

(Erſatz für Naturbutter), 5 
welche ſich ganz beſonders zum Backen eignet, 
a Pfund 60, 70 und 
Sümmtliche Butter bei Abnahme von 10 Pfund 

ro Pfund 5 & billiger. 


= p 
Feiuſtes Berliner Bratenſchmalz a Pfund 55 H. 


Vorzügliches Backfett a Pfund 50 . 
: er lee Nand⸗ irt 


a Mandel 16 Stück von 65 % an 
empfiehlt 


Die Butterhandlung 


4 > 


Meiſetaſchen, 
Handtaſchen, Couriertaſchen, Markt⸗ 
taſchen, Plaidriemen ꝛc. empfiehlt 
zur Reiſeſaiſon 

N. Gen neee, 
g Kohlmarkt 10. i 


4 


VVV 


Mieter f. bau, braun od, schwarz 


e 


Kamin ER 
Pueumatie⸗Rover 


mit Dunlap⸗Reifen, ganz neu, ſehr NEN zum Verkauf. 
Jamkowski, Philippſtr. 79. 


[2A [74 
Für Böttcher. 
Eine Parthie gebrauchtes Bandeiſen zu 
verkaufen Kirchplatz 3/4, h. 2 Tr. 


5 Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 


Keller, Hinterhaus, monatlich 17 Ab, 


zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stellenvermittelung des Allgemeinen 


Deutſchen Lehrerinnen⸗Vereins. 
Central⸗Leitung: Leipzig, Pfaffendorferſtraße 17. 
Agentur für Pommern: Frl. Balsan, Stettin, 
Bugenhagenſtr. 19. Sprechſt. Montags und Donners⸗ 

tags 3—4 Uhr. > 


Alb. Gebhard, Cöpfermeiſter. 


Wohne jetzt Großſe Ritterſtraße 5, part. 


Platz ⸗Inſpektor. 


Eine alte deutſche Lebeusverſicherungs ⸗Geſell⸗ 
ſchaft, ſehr leiſtungsfähig und mit vorzüglichen Ein⸗ 
richtungen, ſucht für ng einen leiſtungsfähigen 

Platz ⸗Inſpektor. 

Es wird Fixum und Proviſion gewährt und nur auf 
einen Herrn reflektirt, welcher in beſſeren Kreiſen ver⸗ 
kehrt und ernſtlich beſtrebt iſt, ſich ſeiner Aufgabe mit 
Fleiß und Ausdauer zu widmen. Gefl. Off. m. kurzer 
Angabe der näheren Verhältniſſe sub J. U. 241 
an Rudolf Mosse, Berlin SW,, erbeten. 


Neſtaurant 
Zum Schützenkeller, 
2 Grüne Schanze 2. 
Heute: Großer Humoriſtiſcher Familien⸗Abend 
(Klavier⸗Vortrag des bekannten Sachſen), 
wozu freundlichſt einladet 
Otto Obitz, 
vorm. Ludwig Matull. 
Centralhallen. 
Letzte Woche der Saiſon. 
Die beſten Novitäten der Jaiſon. 


Der unerreicht phänomenale Kopfrechner 


F. A. Heinhaus. 


Diesjährige Bons nur bis 15. Mai gültig. 
Bellevue-Theater. 
Donnerſtag: Der Vogelhändler. e 


JI3. 5 le, Der Viceadmiral. 
„Tia Serten- Concert. 


10 RNeifſchlägerſtr. 10. 
|BAAAAAAAAAAAAA 
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„fund Wolgast, Swinemünde, lecker 


die Mittheilung von dem bevorſtehenden Zweikampf 
machten! Ihre namenloſe Angſt bat Ihre Ge⸗ 
fühle danals ſchon verrathen, und hätte es noch 
weiterer Bepeiſe bedurft, ſo warden ſolche reichlich 
erbracht dur Ihren Aufſchrei und Ihr Zuſam⸗ 
menbrechen bi der Kunde von Oswalds Ver⸗ 


überſchreitende Betheiligung an der Pflege und 
durch die Thränen, als Sie mir neulich an der 
Thür feines Gemaches begegneten. O, Sie haben 


anſtellt, die zu meinen Ungunſten ausfallen 

„Kora! Um Gottes willen! Halten Sie en! 
Sind Sie von Sinnen?“ ſtöhnte Gabriele er⸗ 
bleichend. 
Ihre Worte!“ f 

„Und jetzt — jetzt bedarf es nur noch des 
einen Umſtandes,“ ſuhr Kora, ſich ſelbſt ver⸗ 
geſſend, unaufhaltſam fort, „daß die Glorie der 
Märtyrerin auf Sie fällt, während Sie die 
Unbeſcholtenheit meines Namens durch dieſes 
Papier vernichten — dann brauchen Sie Ihre 


einer Baroneſſe wird Ihnen nicht entgehen!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


reellen Abnehmer für . . 
Süsskirschen. 
II. He mz e,; Guben, 
Croſſenerſtr. 52. 


Concordia-Theater, 
: Birken⸗Allee 7. 


Ber Heute Donnerſtag: "u 


Großes internationales Coſtüm- Fest 


unter Mitwirkung eines zahlreichen, extra engagirten 


jungen Damenflors in National⸗Coſtümen. 


Gr. Sommernachts⸗Coſtüm- Ball 


Anfang 8 Uhr. Entree 25 Pfg. 


Sountag, d. 13. 


Perſonen faſſenden Sommergarten. Neu engagirtz 
Spezialitäten! Neues Programm! Näheres di. 
Tages⸗Annoncen und Plakate. 


© 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 
„vom 1. Mai 1894 ab. 

: Abgang von Stettin nach: 
Podejuch, Greifenhagen Perſz. 3,42 Morg 
Treptow g. R., Stargard, Kreuz, Col⸗ en 

berg, Stolp, Danzig, Gollnow, 8 

Wollin, Kammin 1 „ 328 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, „ 6,.— „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt ‘ 


Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 
Kühe, Hamburg 5 


Schnellz. 2,15 

Stargard, Pyrie, Kreuz, Poſen, i Pike 
ent!!! NE 
Berlin } „ 3,40 „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin ne 
Pasewalk, Ueckermünde, Wolgaſt, 

„Stralſund, Strasburg, Lübeck Perſz. 4,24 „ 
Alkdamm, Gollnow, Wollin, Kammin „ 5,10 Abd. 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 

walde, Berlin 5,45 „ 
Altdamm, Stargard, Stolp he 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau „5 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Stralſund, Strasburg, „ 7,47 „ 
Greſfenhagen, Küſtrin, i 
Altdamm f 5 842 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 1 
Stargard f 1 N) 
Angermünde 3.1180 


Gen. 
Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nin Perſz. 12,28 Nchls. 
erlin, Eberswalde, Angermünde, 
Fraukfurt a. O, Freienwalde 


EN 
Greifenhagen, Ferdinandſtein, Podejuch x 588 Morg. 


Stargard 8. 5 
Angermünde Gem. Z. 7,26 „ 
Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 
berg Nm. Perſz. 7,31 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard, at; 8 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


Schwedt, Prenzlan 8 
Neubrandenburg, Stralſund, Stras⸗ 

burg, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

münde, Prenzlau, Paſewalk, „ 9,14 Vorm. 


Greifenhagen 5 „ 10, 8 
Berlin j Schnellz. 10,27 „ 
Stolp, Kolberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 

gard, Treptow a. R., Kammin, 


Wollin, Gollnow Perſz. 10,28 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Freienwalde a. O., Angermünde, ” 

Schwedt Schnellz. 10,42 „ 
Kleinen, Strasburg, Stralſund, Wol⸗ 

gaſt, Ueckermünde Prenzlau, Paſe⸗ 

walk Perſz. 1,15 Nm. 


a 


Kreuz, Stargard 


Berlin, Ebersw., Angermünde 2 1,35 8 
Kammin, Wollin, Gollnow, Treptow, ; 
Altdamm „ 3,30 „ 
Danzig, Stolp, Kolberg, Kreuz, Star⸗ 
gard, Pyritz 3,45 „ 


Hamburg, Lübeck, Straßburg, Stral⸗ 
fund, Wolgaft, Swinemiünde, Uecker⸗ 
münde, Paſewalk Schnellz. 4,.— 

Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Freienwalde g. O., Angermünde Perſz. 4,51 


Breslau, Kreuz, Stargard „ 5,32 Abh6, 
Breslau, Rothenburg, Neppen, Franke 

ſurt a. O., Küſtrin, Königsberg R. M. „ 6,1 „ 
Berlin, Eberswalde, Angerm.,Freienw. „ 6,24 „ 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,34 „ 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, Perſz. 6,50 „ 
Altdamm „ 882 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 

Altdamm 5 5 55 9898 
Danzig, Stolp, Kolberg, Pyritz, 

Stargard, Kreuz ad, 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt g. O., 
Freienwalde a. O., Angermünde „ 


10,34 „ 
Hamburg, Lübeck Strasburg, Stral. 
mün, de, Prenzlau, Paſewalk 


ſich ja bereits einen ſolchen Platz im Herzen Ihres 
Ritters gefichert, daß für feine Braut kaum mehe 
Raum bleibt, und daß er zwiſchen uns Vergleiche 


„Sie beleidigen mich tödtlich durch 


Zur bevorſtehenden Saiſon ſuche einen 5 pünktlichen 


Stunde, in welcher Sie mir und der Baroneffe |; 


wundung, durh Ihre fait das erlaubte Maß ! 


—— 


— 


Rivalin nicht mehr zu fürchten, und der Titel 15 


1 


0 


d. O., Reppen, Rothenburg, Breslan „ 6,34 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 5 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralfund, 8 

Strasburg, Lübeck, Hamburg „ 6,36 „ 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 5 

a. O., Frankfurt g. O., Eberswalde, 

Berlin 2 8,20 N 
Greifenhagen „ 831 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau . „ 9,20 Vorm. 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, N 

Treptow N ; „ 10,38 „ 
Angermünde, Freienwalde a. O., 

Fraukfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin 088 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemunde, Wolgaſt, Stralſund, 

Strasburg, Neubrandenburg, 1080 
Stargard, Phritz, Krenz, Colberg, 5 

Danzig, . ’ 10570 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 

a. O. . „ 11, „ 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, i 

Berlin : „ 1,30 Nchm 

Stargard ie „ 50 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, x 
Rothenburg, Bredlau - m .. 87 2858 


3 
. 


Mai (1. Pfingftfeiertag): Eräffuum |. 
der Sommer⸗Saiſon, im prachtvoll ſchaltigen, 4000 


„ 


